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Die zweite Friedenskonferenz.
Zur Eröffnung der Versammlung von Genua.

Wenn der Versailler Friedensvertrag seinen Namen
verdiente, so brauchten die Regierungen der Welt ihre
Vertreter jetzt nicht zu einer neuen Massenzusammen¬
kunft an die sonnige Küste des Mittelländischen Meeres
zu entsenden. Die Menschheit wäre dann schon aus
oem Wege der Wiedergenesung, wir wären bereits
wieder in der Ordnung laufender Geschäfte begriffen;
und nicht in einem Zustand , in dem noch nicht einmal
tragfähige und dauerhafte Grundlagen vorhanden sind.

Aber die Konferenz von Versailles hat ihre Arbeit
schlecht geleistet, und so mutz der Versuch noch einmal
wiederholt werden. Auf einem Teilgebiet zumindest:
auf dem Teilgebiete der Wirtschaft, deren Zerrüttung
am raschesten und empfindlichsten in Erscheinung ge¬
treten ist und deren Neuordnung zu den dringendsten
Bedürfnissen der allerwärts unter dieser Zerrüttung
schwer seufzenden Menschheit gehört . Es ist eine zweite
Friedenskonferenz, die jetzt anhebt . Darf man hoffen,
daß sie zu glücklicheren Ergebnissen gelangen wird als
ihre Vorgängerin , darf man hoffen, datz der Wille
derer, die sich kür wahre Regelungen im Geiste der
Vernunft und Freiheit einfetzen, über die Absichten
derer triumphieren wird , die gerade in jenen Dingen
ihre wichtigsten Interessen sehen, die von der übrigen
Welt als eigentliche Krankheitserreger diagnostiziert
werden?

Wir wissen es nicht! Wir wissen nur , welche Er¬
fahrungen bisher gesammelt werden mutzten und
wissen, datz nach solchen Erfahrungen die Hoffnung
müde und das Vertrauen brüchig fein muh. Wir
'ijjort 25 Staaten , Sieger , Besiegte und Neutrale , ihre

'Utvordnungen versammeln . Abordnungen , die teilweise
aus mehreren hundert Köpfen bestehen, und schon die
Frage nach der Geschäftsordnung einer solchen Zu¬
sammenkunft stimmt bedenklich. Wir sehen ferner , datz
eines der wichtigsten Probleme der Weltwirtschaft , für
unsDeutjche sogar das allerwichtigste (unserer und vieler
anderer Meinung nach sogar auch für die anderen ) ,
das Reparationsproblem , vollkommen von der Debatte
ausgeschlossen sein soll, und wenn es auch in seinen
Ausstrahlungen gar nicht wird übergangen werden
können, so fragen wir uns doch, wie das Resultat be¬
schaffen sein kann, das nur auf Betrachtungen der min¬
derwichtigen Probleme fußt . Wir sehen schlietzlich,
datz die entscheidendste Wirtschaftsmacht der Welt , die
Vereinigten Staaten , sich fernhalten , und datz eine
andere grohe Macht. Frankreich, schon durch das Ab¬
seitsbleiben ihres politischen Führers eine demonstrativ
reservierte Haltung bekundet. Dies alles sind Er¬
scheinungen. die zur Skepsis Anlatz geben, und töricht
wäre es in Wahrheit , überwältigende Erfolge zu er¬
warten. und leichtfertig wäre es, solche Erwartungen
zu nähren.

Dennoch: die Staaten wären nicht nach Genua ge¬
laden worden, und sie wären nicht nach Genua gegan-
flen, wenn nicht allerwärts drängend das Gefühl vor¬
handen gewesen wäre , datz es auf die bisherige Weife
nicht weitergeht , und datz etwas geschehen müsse, wenn
anders unsere Wohlfahrt und Zivilisation nicht lang-
!am vermorschen sollen.

Diese Einsicht wird es sicher schwer haben , sich in
praktische Handlungen umzusetzen, denn widerstreitend
smd die Interessen und wenig weitreichend der 'Blick
einiger entscheidender Steuermänner . Aber datz die
nnsicht besteht, ist doch sichtbar geworden . Mehr und

hat man sich allerwärts an den Gedanken ge¬
wöhnt. datz eine Normalisierung der wirtschaftlichen
Zusammenhänge nicht möglich ist, solange große men¬
schenreiche und zukunftsstarke Länder sozusagen über¬
haupt aus dem Geflechte herausgeknotet sind, das wir
Weltwirtschaft nennen ; solange andere durch immer¬
wahrendes Sinken ihrer Kaufkraft nicht im entfern¬
tsten mehr die frühere Aufnahmefähigkeit aufrecht-
krhalten können; solange durch die Verminderung
Mes Goldwertes einige Länder unfreiwillig zu mör-
öerrschen Schleuderkonkurrenten werden ; solange nie
^gewesene Ein - und Ausfuhrschranken zwischen den
Mtionen errichtet sind; und solange politischer Fana-
«smus jedes Vertrauen und jede Stabilität erschüttert.

Datz es notwendig erscheint,/ in all diesen Dingen
Handel zu schaffen, ist selbst von den Unwilligsten,
wenn auch widerstrebend, mindestens theoretisch nach
M nach zugestanden' worden. Wir wissen nicht, ob
ach in Genua Wege zeigen werden, das allgemein als
notwendig Anerkannte schon in diesem Stadium der
-.̂ Wicklung mindestens teilweise praktisch durchzusetzen.
?.?er wir wissen, datz die Notwendigkeit schlietzlich
starker ist, als alles andere, und das gibt uns doch
wmer wieder einige Hoffnung selbst auf diese Konfe¬

renz und gibt uns Sicherheit , datz ein Versagen auf
der zweiten Friedenskonferenz nur dazu führen würde,
datz über kurz oder lang eine dritte einberufen werdem
müßte ! _

Die Beratungen der neutralen Sachverständigen.
v . Bern . 7. Avril . (Erg. Drabtbericht .) In den gestrigen

Beratungen der neutralen Sachverständigen die wieder g e -
beim  gehalten wurden , gelang es den Holländern,
lbren Standpunkt durchzusetzen. dag die Neutralen nlwt als
geschlossene Eruvve in Genua auitreten sollten , sondern dag
die Berner Beratungen nur eurer allgemeinen Ver¬
ständigung über gemeinsame Jntere!  s e n
dienen sillen und datz es jedem von ihnen freistehen müsse,
stine Bedürfnisse und Ansichten in Genua zu verteidigen.
Holland und die Schweiz, die wohl mehr einen Bruch der
Entente  spüren als die Skandinavier , befürchten, daß die
Neutralen bei Annahme emes feltnmrisseuen Programms,
wie es die skandinavischen Länder wünschen, der Entente,
d. h. Frankreich . notgedrungen zu nabe treten würden , da sich
in diesem Falle ein Eingehen auf das Revarationsvroblem
und andere Fragen nicht vermeiden lasse. Weiter behan¬
delte die Konferenz dann noch das Problem der inter¬
nationalen Kredite  und einer internationalen
Geldeinheit  wobei die Vorschläge des Präsidenten des
Schwe-zerischen Bankvereins . Dubois . den meisten Anklang
fanden

r >. Bern . 7 Avril tEig . Drabtbericht .) Am Samstag,
dem Schlußtag der Besprechungen der Neutralen , wird der
Bundeerat in dem Hotel Belle vue die Konferenzteilnehmer
zu einem Diner einladen.
Die kurze Zusammenkunftzwischen Lloyd George und

Poincar .̂
v . Paris . 7. Avril . (Eis . Drabtbericht .) ..Evening

Standard " mc-nt . Llond George werde versuchen. Pornoars
doch noch zu einer versönlichen Teilnahme an der Konferenz
zu bev egen: im übrigen bat er die Absicht. Frankreichs 3u-
stimniung zu einem A b r ü st n n g s a n t r a g zu erlangen
Jedoch rechnet die ..Daily Mail " oamit . daß PomcarS auch
in der heutigen Besvrechung einen derartigen Antrag Lloyd
Georges ablebuen wich.

Die Ankunft der japanischen Delegation.
Sr . Berlin . 7. Avril . tEig . Drabtbericht .) Wie aus

Genua  gemeldet wird , ist dort gestern die javanische
Delegation eingetroffen.  Die Abgeordneten der
Tschechi slowatet und Hollands werden heute erwartet . Das
Sekretariat hat bereits alle Plätze zur Eröffnungssitzung
verteilt

Branting über Genua.
W. T.-B. Stockholm. 7. Avril . A„f eine Interpellation

im Reichstag , betr . die Konferenz von Genua , erklärte
Ministerpräsident Branting.  die schwedische Regierung
wünsche, daß die Aufgabe der Konferenz zur Durchführung
gelange im Geiste der Versöhnlichkeit, ^ Soli¬
darität und Aufrichtigkeit.  Drr schwedische Dele¬
gation erhalte nur allgemeine Instruktionen insbesondere
hinsichtlich der Stabil ' sterung der Valuten durch Rückkehr
zum Eclkzii sfuß . Abbau der Schranken des internationalen
Handels und endgültige allgemeine Verständigung mit Ruß¬
land . — Mit der Genueser Delegation reiste gestern abend
Branting  über Bern nach Genua ab.

Die internationale Anleihe für Deutschland.
j> Paris , 7. April . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Temps" kritisiert den französischen Standpunkt zu den
etwaigen Verhandlungen der Wicdergutmachungsfrage
in Genua heute dahin , datz Frankreich zwar jede Dis¬
kussion über die Höhe der deutschen Schulden und über
die Beschlüsse der Wiedergutmachungskommission ab¬
lehne. datz aber in Genua sehr wohl die Möglich¬
keit einer deutschen Anleihe  erörtert werd-n
könne. Der Betrag der Anleihe brauche nach französi¬
scher Ansicht nicht sehr hoch zu sein. Als Garantie für
die Geldgeber könnte eine Hypothek auf die
deutschen Eisenbahnen  in Frage kommen. Zu
diesem Zwecke müßte der Wiedergutmachungsausschutz
die Vorrechte wieder abgeben, die den Verbündeten
nach Artikel 248 des Versailler Vertrages zusteben.
Nack, dem vom „Temps" zitierten Plan soll ein Teil
der Deutschland gewährten Anleihe zur Sanierung
der deutschen Eisenbahnen  zur Verfügung
gestellt werden.

D. Paris . 7. April . lEig . Drahtbericht .) Die fran¬
zösische Regierung hat an die amerikanische Re¬
gierung  eine Einladung  ergehen lassen, einen
Finanzsachverständigen für die in der nächsten Woche
in der Frage der internationalen Reparationsanleihe
cinzufetzende Studienkommission zu entsenden . Eine
gleiche Einlaoung ist bekanntlich allen anderen Entente-
staaten und auch Deuts chland  zugegangen.

SieD'mrl on die WokoüMWMsim.
Br . Berlin . 7. Avril (Eig . Drabtbericht .) Der Aus¬

wärtige Ausschuß  des Reickstaaes trat beute vormit-
ia'g zu einer kurzen Sitzung zusammen, um die R i cbt -
linien der Antwort auf die Revarationsnote
zu erörtern . Der Reichskanzler Dr . W i r t b. der Außen¬
minister Dr . R a 1b e n a u und Staatssekretär v. S i m so n
gaben Erklärungen ab . Es äußerten sich die Abgeordneten
Dr . H e l i i e r i ck> ''Deutschnational ) . Dr . Streiemann
(Deutsche Bolksv.) . Dernburg (Dem .) . Eotbein
(Dem.). Dauch D̂eutsche Bolksv .) und Stinnes (Deut¬
sche Bolksv.). Bon der Reichsregierung waren außerdem
anwesend der Vizekanzler Bauer und Reichswirtsckafts-
miniiter Schmidt.

Kos.« eMer weserooidoo on«Beootoloeo.
v . Zürich. 7. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Der . bekannte

französische Nationalökonom Professor Gide  äugelte sich
gegenüber dem Pariser Korrespondenten der ..Reuen Zürcher
Zeitung " über den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete:
Es ist em. Fehler , daß man die Vorschläge eines direkten
Wiederaufbaus durch Deutschland nickt beizeiten , geprüft
hat . Die Wiederherstellung wäre rascher und billiger vor
nck gegangen. Was die Reparationen  anbetrmt . so
äußerte sich Prof Gide , daß er hinsicktlick der Höbe derselben
den Kritiken des Engländers Keyn.es reckt gebe. So lange
liier nickt durch internationale Sckuldenkomvensationen ab-
gebolfen werde, könne Deutschland seinen Verpflichtungen
nicht Nachkommen und Frankreich müsse auf unüberwindbare
Hindernisse stoßen, wenn es seine Guthaben mobiliueren
welle. Die Forderung des letzten Sozialistenkongresses , wo¬
nach die Pensionen von den Kriegführenden selbst getragen
werden sollten, ist iniofern berechtigt , als die Friedensbe-
dingungen des Prof . Wilson  von keinen Kriegsent-
schiroigunaen, sondern nur von sachlicher Wiedergutmachung
reden Ai-ch die kostspielige militärische Besatzung rn .den
Rbeinlanden dir Methode , sagt er. erinnert an einen
Schuldner , dem man einen Gerichtsvollzieher ins Haus schickt
und dessen Abzahlungen .durch die Kosten des letzteren ver-
salunoeu werden. ^Eine weircre Forderung außenvelitiicher Natur wäre
die Zulassung Deutschlands zum Bölkerbu  n d.
Auf der Tagesordnung der Konferenz von Genua vermißt
Proi Gide das Revarationsvroblem . Die Schuld daran
liege aber an Amerika  und seinem Fernbleiben von der
Konferenz Ein Haupthindernis in der Wiederherstellung
der w' rticlaftl 'chcn Beziehungen . wie sie vor dem Kriege
bestanden, siebt der Professor in. der Verschiedenheit der
Wechselkurse und der Pavierwirtschaft . Für Staaten mit
starker Verschuldung, wie auch für Frankreich , hält er. deshalo
den Staats bankerott für unvermerdlrch.  Er
ist überzeugr. daß zur Sanierung der Übergang zu einer
neuen Münzeinheit  unvermeidbar sei. Es Tct keines¬
wegs das erstemal , daß solche Devalvationen stattfinden.
Die Miii -zgelchschte sei mit Präzedenzfällen anaefullt . Der
französische Franken werde .an die Stelle des 50-Eentimes-
Stückes treten , die italienische Lire und die deutsche Mark
würden sich entsprechend danach richten. Zum Schluß vredigt
der Professor eine Politik der Sparsamkeit.

Die Rot der Balutaschuldner.
Br . Berlin . 7. Avril . (Eig Drabtbericht .) Rach dem

Reichsausgleichsgesetz trägt das Reich bei
B a l u t a i chu l d e n. die ein Deutscher gegenüber Ange-
dörigen einer früberen feindlichen Macht bat . die Diffe¬
renz  zwischen dem Vartrieg - kurs und dem Tageskurs . Es
gibt aber noch andere Arten von Valutaschulden . deren vom
Schuldner ilickt oeribuldete Last ' bn in vielen Fällen mit
wirtschaftlichem Ruin Led-obt. Sa haben deutsche Offiziere
und Soldaten als Internierte io der Schweiz und in Hol¬
land Valutaschulde r ausgenommen weil ibnen von ihren
Vorgesetzten Stellen nahegelegt worden war . nicht mit deut¬
schem Gelde fremde Währungen »u kaufen. Auch Personen,
ine während des Krieges im Ausland tätig waren , und
zwar im amtlichen Aufträge des Reiches mußten Valuta¬
schulden macken. Während des Krieges haben auch andere
Personen und öffentliche Körperschaften in neutralen Län¬
dern. insbesondere kür Zwecke der Vi -b- und M ' lckeinfuhr
Valutaschulden ausgenommen . Endlich sind Schuldner von
sogenannten Schweizer Goldlmpotbeken durch die Gesetz¬
gebung des Reickes entaeg -u der bisherigen deutschen Recht¬
sprechung mit einer Gold 'ckmld belastet worden . Bisher ist
den durch di-le Fälle in Rot geratenen irgend welche Hilfe
seitens des Reiches nicht gewährt worden . Die Demokraten
Dr . Haas und De -tersea  haben eine kleine An¬
frage an die Reichsregierung  gerietet , um eine
einheitliche Regelung des gesamten Valutanroblems berbci-
zickübren und Mittel zu verlangen , daß in Fällen besonderer
Slot sofort eingegriffen werden kann.

Der Abtransport der amerikanischen Besatznngstruppen
pr . Koblcnz. 7. Avril . Das amerikanische Hauvtauartier

teilt der ..Koblenzer Ztg ." mit . daß die vorgestrige Meldung
rer ..Ehicago Tribüne " unzutreffend sei. das französische
Außcnmrnisterinm Hube aus Washington die Versicherung
erhalten , daß die amerikanische Regierung auf ihren Be¬
schluß. am 1. Juli die amerikanischen Vesatzungstruvven am
Rbein zuruazuzreben. noch einmal zurückzukommen beab¬
sichtige.

Mit den amerikanischen Vesatzungstruvven . die heute
nach Antneiven befördert werden , um von. dort am Samstag
die Rückreise nach den Vereinigten Staaten anzutreten,
fahren zugleich 88 Frauen und 23 Kinder  mit . —
Weitere Rückbeförderungen sollen statt ' inden am 23 Avril.
17. Mai . 19. Mai . 23. Mai . 27. Mai . 6. Juni und 23. Juni . —
Die Bäckerei der Y M . E. A. wird am 15. Avril geschlossen.

Roch der ..Rhein . Rundschau" ist nun auch der Rest der
Besatzungstruvven in Engers damit beschäftigt, den Ab¬
transport vorzubereiten.  Sie werden diele Woche
noch Engers endgültig verlassen. Engers war seit 1918 fast
ständig mit Truppen belegt.

Die Einfuhr französtscher Waren nach Deutschland.
Hm. Paris . 6. Avril . (Havas .) Verschiedentlich haben

sich französische  E r v o r t s:  r m e n darüber beklagt,
daß Waren die ne nach Deutschland gesandt batten , von den
deutschen Behörden beschlagnahmt  wurden , obwohl
eine Einuibrcrlaubnis ordnungsgemäß ausgestellt worden
war . Infolge der von dem franzrssi>chen Botschafter in
Berl ' u unternommenen dringenden Schritte der deutsche
Außenminister bekanntgegeben , daß für die Folge die Aus-
bäickignng einer Einfubrerloubn 's den französischen Ervor-
teur gegen rede Gefahr der Beschlagnabme schützen würde.

Wiederbeginn der Genfer Verhandlungen.
■ftyr.-B. Berlin . 6. April . Reichsminister a. D. Sck>iffer

und Staatsstkretär Lewald  haben beute Berlin verlasseii.
um stch wieder nach Genf zu begeben, wo am 8. Avril die
Verhandlungen mit den volnischen. Vertretern wieder be¬
ginnen sollen. Der Transitverkehr  durch Kreurbura
wurde Polen bis rrrm 1. August d. 2 . sugestandew
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Seines stet dies« lWW der BeQieMe.
, W. T.-B. London, 6. April . ..Manchester Guardian"

dringt unter der Überschrift ..Die Stabilisierung der euro-
valschen Wechselkurse— ein Plan für Genua" einen aus-
rubrlichen Artikel von Sennes,  in dem der englische Wirt¬
schaftler die Reibe von Aussätzen über den Wiederaufbau
Europas. die der .Manchester Guardian" aus Anlaß der
Genueser Konferenz veröffentlicht, einleitet . Kennes schreibt
dann , er sehe augenblicklichkeine andere Lösung der Stabi¬
lisierung als durchführbar als die Schaffung des Gold¬
standards  in io vielen Ländern wie möglich. Zu der
Frage, ob Stabilisierung oder Deflation vorzuzieben sei.
fuhrt Kennes aus . es gebe nicht ein einziges euroväisches
Land, dessen Regierung klargelegt habe, ob ste die Politik
verfolge oen Wert der Währung des Landes zu beben oder
die Währung zu stabilisieren. Es werde schwer sein, hier
einen trrrtschritt zu erzielen, bevor die beiden Probleme von¬
einander geschieden worden seien. Augenblicklichsei die
Stab lisierung der volkstümlichste Weg. Die Politik der
Leiter der Staatsbanken Eurovas strebe jedoch nach Besse¬
rung der Wechselkurse. Kennes ist der Ansicht, man müsse
nur indes Land gesondert entscheiden, ob es besser sei. den
Wechselkurs dieses Landes sobald wie möglich festzubalten.
wo er am besten aufrechterhnlten werden kann, oder ob man
darauf liuzielen solle, allmählich den Wert des Wechsel¬
kurses des Landes zu beben, was eine Verzögerung der
Stabilisierung bedeute. Kennes schreibt, er oersönlich sei der
Ansicht. es sei wichtiger, die Wechselkurse frsizuietzen als sie
»u verbessern, und fährt fort, die Deflation sei nur bei Län¬
dern angebracht. Die hoffen könnten, ihre Vorkriegsgold-
varrtöt bald wiederberzustellen. Dies könne gesagt werden
von Großbritannien. Holland. Schweden, der Schweiz und
Spanien . jedoch von keinem anderen euroväischen Lande.
Für das finanzielle Prestige Frankreichs würde es nur einen
gelingen Unterschied ausmachen, ob der Franken auf 40 oder
50 für das Goldpfund. und für Italien , ob die Lira ,u
75 oder 100  für das Eoldvfund stabilisiert werde. Kennes
quöcht den Verschlag, dass die Länder, deren gesetzliche Zah¬
lungsmittel eteen Goldwert haben, der um mebr als
20 Prozent im Vergleich mit ibrem Wert vom 1914 gefallen
ist eine Wikderbcrstellnng ihrer Währung auf der Bor-
krirgxgoldwertbosts nicht versuchen sollten. Alle Wäh¬
rungen  müssten sobald wie möglich gegen Gold zu einem
festen Satz austauschbar  sein . Die Goldzirkutetion
müsse verringert werden, da Enrona sein ganzes Gold als
Reserve »egen Wecktelkurs*ckwankungen brauchen werde.
Kennes schreibt, er sei der Ansicht, es wecde schwer sein, die
Währungen der zahlreichen Nachbarn Deullcblands wieder¬
berzustellen. so lange die deutsche Mark Schwankungen aus-
gciessr fei. Kennes glaubt auch nicht, dass bei einem Wieder¬
aufleben des Handels der Franken und die Lira ihren avaen-
blicklillren Wert bekannten können. G? würde ratsam sein,
den Beriiich iinverzitel'cker Umtetzbackeit in Gold ans fol¬
gende Länder zu beschränken' Grossbritannten. Frankreth.
Italien . Beteten . die skandinavischen Länder. Svanien.
Holland d'e Schweiz und die Tsckechotea-vakei. Die anderen
Länder könnten mit der Zeit zur Teilnahme daran zuae-
lollen werden Die neuen Goldwert? in diesen Ländern
mussten auf der Finanzlage des Landes fussen, damit das
Risiko eines Zusammenbruches so gering wie möglich sei.

Rückkehr Zitas nach Ungarn?
v . Budapest. 7. Avril . (Eig . Drabtberfchf.) Infolge

des Vermittelungsfbrittes . der seitens des Fürst-Primär.
Irbann Eiernoch bei dem Ministerpräsidenten Grafen
Detblen unternommen wurde, lässt die Negierung mitteilen.
dass sie gegen eine Rückkehr der Kaiserin Zita
und der Erzherzog, Otto nichts einzuwenden  hätte,
im übrigen aber au. d-r bisher in der Königsfrage verfolg¬
ten Politik teitbciltcn werde. Die Vertreter der kleinen
Entente in Budapest überreichten gestern der ungarischen
Regierung eine Note, die eine scharfe Kundgebung
gegen die Rückkehr der früheren Kaiserin
Zita  uno ihrer Familie auf ungarischen Boden darstellt.

Die Debatte über die Militärreform in der
französischen Kammer.

v . Paris . 7. Avril . lTig . Drahtberickit.) Die Kam¬
mer  fetzte gestern nachmittag die Debatte über die Mili-
tvrreiorm  fort . Der Abgeordnete de Gassagnac  er¬
klärte. er habe den Wunsch gehabt, die Milltärlasien Frank¬
reichs io viel wie mögl'ck zu verringern. Aus diesem
Grunde habe er stcb i n D e u t kchl a n d a n O r t und
Stelle  unterrichten wollen. Er sei znriickgekommen mit
der Überzeugung, dass die 18 m o n a t i g e Dienstzeit
eine Notwendigkeit  sei . und dass man unmöglich
innen vermittelnden Gesetzentwurf annehmen könne Die
Sinnesart Deutschlands habe sich nicht gewandelt. Die re¬
volutionäre Bewegung in Deutschland könne nicht verglichen
werden mit jener. die Frankreich während der Revolution
bewegte. In dieser falschen Republik gebe es keine wirk¬
lichen Republikaner. Der Abgeordnete Le Prnvost de
Lannan  der Paul de Gassa-mac auf seiner Reise durch

(28. Fcrlseyimg.) Nachdruck verboten.

Sau ! und David.
Roman von Adelheid Weber.

Übrigens hatte Linda , als sie von dem Mißglücken
der Operation an Aleide durch Reutz hörte , der natür¬
lich Aleidens Schuld daran betonte , ihren verdüsterten
Gatten mit wirklichem gutem Willen freundlich trösten
wollen. Daß da jedes ihrer Worte mit gutmütiger
Brutalität dem Mann in die offene Wunde hinein¬
griff und er feine Frau mit der Schroffheit des unleid¬
lich Gequälten abwies , dafür konnte ste nicht, ja sie
durfte sich als die schuldlos Gekränkte fühlen und ihren
eigenen Weg gehen, auf den ja feine Lieblosigkeit sie
geradezu stieß. Sie fühlte sich auch in der Tat ge¬
kränkt und in ihren heiligsten Rechten verletzt, weil ja
ihren Gatten das Unglück einer anderen Frau so ver¬
düsterte. r'

Gegen Aleide hatte sie ihrer Pflicht genügt ; sie
hatte ihr ihren Besuch gemacht und sich mit einem
ganzen Vorrat von Bedauern nnd Tröstungen versehen,
der der Unglücklichen zugute gekommen wäre , wenn er
nur anzubringen gewesen wäre . Aber ste wurde gar
'.licht angenommen ; scbon an der Korridortür bedeutete
ste der Diener , die gnädige Frau nehme gar keine Be¬
suche an ; sie sei sehr leidend und werde noch lange
allein bleiben müssen. Da diese Abweisung keine per¬
sönliche Spitze enthielt , durfte Linda ste nicht übel-
nehmcn ; sie tat es aber doch nach der Weise aller Kon-
lolierenden , die ibre Tränen und ihren Trost nicht los
werden können. Und sie hatte auch hier die volle Be-
rechtiaunq. sich jetzt nicht weiter mit ,einem fremden
Unglück zu befassen, das sich nicht helfen lassen wollte.
Ganz im geheimen aber , auch vor sich selbst nicht ein¬
gestanden, hatte dieses Unglück für Linda eine Süßig¬
keit, von der sie verstoblen schleckte. Lastete es doch
auf einer Frau , die nicht in der. großen Gesellschaft,
aber in deren allerbesten , intimen Kreisen einer höhe¬
ren Wertung genoß als Linda . Und -wenn Linda auch

Wiesbadener Taqblatt.
Deutschland begleitete , bestätigte diese Erklärungen und ver¬
las eine Anzahl . Dokumente, die er aus Deutschland mitge-
vrackt, bat. Diese Dokumente sollen beweisen, dass Deutsch¬
land ,erne militärischen Vorbereitungen und seine Bewaff¬
nung Mit Geschwindigkeit fortsetze trotz der Beobachtungen
durch die Kontrollkommission. Ministerpräsident Poin-
carö  unterbräche Ich habe tatsächlich erfahren. dass der
Abgeordnete aus Berlin sebr wichtige Auskünfte über deut¬
sche Rustungen erbalten bat. Ich babe jedoch guten Grund
anzunebmen dass er keine offiziellen Dokumente
m vanden hat. Wie dem aber auch sei' Ich babe resagt
und werde es zu jeder Stunde wiederholen dass alle An-
strengungen der Kommission Nollets auf den Widerstand

/tcMen. Aber die Mission der Kommission wird
oitgesetzt und wird fortgesetzt werden, solange wir nicht die

Suberbeit bähen, dass die Entwaffnung Deutschlands end-
§^ " g nt. Schliesslich stimmte die Kammer mit 342 gegen
-'47 Stimmen dagegen, dass der Antrag auf liäbrige Dienst-
sm von der Kammer weiter in Betracht gezogen werde.
Em Zulatz,intrau die Dienstzeit auf ein Jabr sestzuictzen.
aber für die Iabresklasse 1921 die zweirädrige Dienstzeit
ur die Klanen 22. 23 und 24 die 18monatige Dienstzeit bei-

nibeoalten wurde nach längerer Debatte mit 320 gegen 237
Stimmen abgelebnt.

Ratifikation des Abkommens über die Aalandsinfeln.
* Y ' TvB- 6. Avril . Die Vertreter Deutsch¬
lands.  Englands . Frankreichs. Dänemarks. Finnlands
und Schwedens überreichten beute dem Völkerbunds-
iekretariat  die Ratifikationsurkunden zu dem von
diesen Staaten , wie auch von Estland. Lettland. Italien
und Polen am 20. Oktober 1921 abgeschlossenen Abkommen
über die Entfestigung und Neutralisierung
d er A a land s in lein.  Für Deutschland Unterzeichnete
Legationsrat Dr. Raffe  dos Protokoll, das neben den
Vertretern der anderen genannten Staaten auch der Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes unterschrieb. Das Abkom¬
men tritt für die 6 Staaten , die nunmehr die Ratifikations¬
urkunde nredergelegt baben mit heutigem Tate in Kraft.

Die deutschen Waffentransporte nach Oberfchlesien.
7- Slpril. (Ein. Drabtberickst) über deut¬

schen Waitenlchmuggel iwch Obericklesiei, wurde in der
letzten Zeit von der polnischen Presse und von inländischen
und ausländischen Rachrichtenburcaus berichtet. Es wurde
behauptet, daß in Ratibor 13 Waggons mit Waffen, die als
Pökelfleisch deklariert worden waren von der interalliierten
Kommission in Ovoeln beichlagnabmt worden seien. Es bat
ssch da ergeben, dass es sich um zablreiche Maschinengewehr«,
zerlegte Geickmtze uiw. gebandelt bat. Die Gazetta Ludowa"
behauptet ferner, dass es urfprünglicb 80 Waggons gewesen
seien, von denen 7 nach Bilgraw .stedt verschoben worden
seien und mit der Eroloston in Pilgramstadt im Zusam¬
menhang standen Von zuständiger deutscher Seite wird
bierzu folgendes erklärte Es trifft zu dass in Ratibor 13
Waggons mit Waffen beichlagnabmt worden stnd. die aller-
dnigs âuÄ als solche deklariert waren. Es bandelte sich um
eine « e n d u n g rumänischer  B e u t e w a f f e n die
uon der Rerchstreuhandgetellschaftbestimmungsgemäß nach
Rumänien zuruckaeiandt wurden. Der Transport bat seinen
be timmungsgemassen Weg genommen. Obgleich der pol¬
nischen Presse und den in Frage kommenden Nach' jchten-
bureaus Gelegenheit gegeben worden war. sich von der Sach¬
lage zu uberzeugen, bat sie es bisher nicht für nötig gehal¬
ten. rbre unrichtigen Darstellungen,  die in¬
zwischen den Weg m d,e ausländisch- Press« gefunden haben,zu korngieren.

Abreife Vermonts von Berlin.
»r ^ --- Berlin , 7. Avril lEick Drahtbericht.) Der RusseAwclaff Vermont,  dessen Anwesenheit in Berlin nach
seiner Avsweiiuna aus Preußen Gegenstand kritischer Äusse¬
rungen und Kombinationen in der Presse gewesen war. hat
vor Ablauf der ihm. gestellten acht Tage Aufenthaltsfrist,
lestern abend Berlin verlassen und sich nach Ham¬
burg  znruckbegeben. Er war am 31. März mit Eeneh-

m'gung der preußischen Regierung hier eingetroffen steht
alte mit dem verübten Attentat an Miliukow in der Phil-
barm, nie. das am Vorabend ausgefübrt wurde, nicht in
Verbindung.

Demokratischer Beamtentag.
Br. Berlin , 7. Avril . (Gig. Drahtbericht.) Der Vor¬

stand des Demokratischen Reichsbeamtenausschussesberuft
rür den 2 2. und 23 . April  einen demokratischen Be-
nmtentaa nach Berlin  ein der im Reichstage stattfinden
wtrd. Aus der Tagesardnung feien genannte Stellung¬
nahme der demokratischenFraktionen zur Vesoldungsfrage
die demokratische Beamtin im demokratischen Staat Orga¬
nisation der Beamten innerhalb der Partei . Demokratische
Partei und Bcamtenstreik tzauvtvorstand der D D P
und Rcichstagsirakrion haben di« Entsendung von Per -'
tretern zugesagt. Für den Abend des 22, Avril ist eine
grosse öffentliche Versammlung vorgesehen.

um der Welt den langweilig schwerfälligen Interessen
dieser überlegenen wenigen sich hätte einstigen mögen,
so wilrmte es sie doch, von einigen mit Respekt ge¬
nannten Menschen als unter ihrem eigenen Niveau
stehend angesehen zu werden. Und zu diesen wenigen,
die sie — nicht einmal ablehnten , sondern einfach nicht
in Rede stellten, war in den letzten Jahren , seit er
Aleide kannte , ihr eigener Gatte getreten . Es war —
Linda sagte es nicht, aber sie streifte gern daran —
wie eine Strafe des Schicksals, das seit allen Zeiten
die Überheblichkeit rächte, daß gerade Aleide von einem
unbezwinglicken Unalück so tief gebeugt wurde. Wenn
Linda von Aleide sprach, so pflegte sie mit dem An¬
schein berzlicher Anteilnabme zu saaen, nun könne die
vortreffliche Frau die Stärke des Eharaktsrs , die man
ibr bisber ohne eigentliche Probe geglaubt habe, klar
beweisen, indem ste mit fröhlicher Fassung in das Un¬
abänderliche sich der Welt wieder zuwende. Und in
Linda war eine leise kichernde Gewißheit, daß die Be¬
neidete diesen Beweis nicht liefern werde.

Als siq aber überall mit himmlischer Genugtuung
erzählte , daß die sich so tavfer gebende Frau das Miß¬
lingen der Operation ihrer eigenen Unbeherrschtbeit
zuzuschreiben hätte , begegnete sie nur anfangs gläubi¬
gem Zuhören ; bald aber wurde daraus ein noch un-
werlliches Stutzen , dann ein schweigendes Ablehnen.
Linda merkte lange nicht die Veränderung der Stim¬
mung ihrer Gesellschaft; ihrer frisch grobkörnigen Art
war durch feinere Nuancen nicht beizukommen. Erst
als ibr e' nmal eine „gute Freundin " auf eine Spitze
gegen Aleide erwiderte , sie hätte bisher geglaubt , ein
io großer Operateur wie der Geheimrat sei auf eine
Unvorsichtigkeit des Patienten immer gefaßt und wisse
ihr zu begegnen, würbe Linda stutzig. Jetzt , da sie auf¬
horchte. begeaneten ibr öfter ähnliche Meinungen oder
auffälliges Schweigen. Sie ließ nun klugerweise das
Thema Aleide aus ihren Unterhaltungen fort , aber für
sich dachte sie darüber und suchte hinter den wahren
Sachverhalt zu kommen Denn für sie selbst hatte eine
mögliche Verfehlung ihres Gatten eine zweischneidige
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Polizei gegen den Lebensmittelwucher.
Der preußische Minister des Innern betont in einem

neuen Erlass  di « wachsendenAufgaben der Polizei Lei
der Wucherbetämpfung. Wenn auch Umstände der verschi-.
Lensten.Art. insbesondere die unübersehbaren Schwankun¬
gen der Valuta , einer gesunden stetigen Preisbildung n̂t-
gegenftehen. so dass Preissteigerungen vreliach, unvermeid¬
lich sind, so ergeben doch Feststellungen fast täglich, daß un¬
lautere Elemente diele durch die EZamtverhältnisse der
letzten Zeit geschanene Notlage in gewissenloser Weise aus-
beuten, die Versorgung des Volkes mit den lebensnotwendi¬
gen Gegenständen aufs äußer ste gefäbrde-n und dadurch die
öffentliche Ruhe Sicherheit und Ordnung untergraben. Die
ministeriellen Erlasse vom 14 September 1921 und vom
5. Januar 1922 entbalten eingebende Anordnungen über
eine wirk'ame Bekämpfung der wucherrschen Machenschaften
Der Minister weist erneut darauf hin. dass es sich dabei in
besonderem Maße um den Schutz der reellen Erzeu¬
ger - und Sandelskreise  bandelt , die zur Mitwir¬
kung bei Bekämpfung des Schieber- und Wuchertums in
weitgehendem Umfang heranzuzieben sind. ..Ich hege um
so mebr die Erwartung , dass sie di« Polrzeibebörden und die
anderen berufenen Organe tatkräftig unterstützen, tveil sie
telbst Las grösste Interesse an der Beseitigung und Bcstnr-
fung der' Schädlinge haben, die das Ansehen der Industrie,
des Handels und Gewerbes wie der Landwirtschaft zu¬
grunde richten." Ter Minister bringt seine früheren Er¬
lass« nachdrücklicki in Erinnerung. Er macht es allen Behör¬
den und Dienststellen, insbeiondere den Orts- und Landes-
oolizeibehörden zur Pflicht , ssch eingehend und ständig über
die melfach einem Wccbiel unterworfenem MWänd « zu un¬
terrichten. seine Anordnungen unbedingt durchrufühien, und
es nrcht etwa bei vereinzelten Eingreifen bewenden zu
lassen. Alle Polizeibehörben werden ersucht, ibre besonder«
Aufme"ksamkeit dieser zurzeit vielleicht wichtigsten polizei¬
lichen Aufgabe zuzuwenden, über das Ergebnis der volizej-
lrrben Tätigkeit auf dem Gebiet der Wvcherbekämvsiirq ist
dem Minister zu iedem 15. d. M .. erstmalig am 15. Avnl.
zu berichten. Auw mi'd der Minister sich durch unmitteG,«
von Berlin in die Provinzen zu entsendende Beamte über
Sie Zustände und Alaßnabmen in den verschiedenen Teilen
des Landes unterrichten lassen, damit eine einbeitlich«
straffe Handhabung der Wucherbekämpfung gewährleistet
wird, und nickt em Abwandern, betender? noii Lebens¬
mitteln , aus Bezirken mit lckarfer volizeilicher Überwachung
>n solche mit weniger wirksamer polizeilicher Tätigkeit statt-
smdet.

— Neue Bäderzilge Berlin -Homburg-Wiesbeden wer¬
den vom 1. Juni  bis 31. August über Magdeburg. Sanger-
dauien. Kassel und Giessen eingelegt. Die V-Züge geben
vom Potsdamer Babnboi in Berlin 8.05 vorm., von Magde¬
burg 10.12 usw. Ste kehren nach Magdeburg 8.13 nachm.,
nach Berlin 10.25 nachm, zurück. Die Züge führen durch¬
laufende Wagen 1.. 2. und 3. Klasse Berlin -Saarbrücken.
Berlin -Frankfurt und Berlin -Trier sowie Speisewagen Ber¬
lin -Wiesbaden.

— Fürsorge für sittlich gefährdete Personen. Zur Un¬
terstützung und Errichtung von Pilegeämtern und Fürterge-
stellen für sittlich und sozial gefährdete Personen stehen in
diesem Rechnungsiahr etwa 400 000 M. zur Verfügung. Von
den Mitteln komm-m ans die einzelnen Provinzen nur ver¬
hältnismässig geringe Beträge . Um eine ZeNivlitterung zu
vermeiden, soll deshalb di« Bewilligung einer Staatslnl-
hilfe besonders fotsfältin geprüft werden. Dabei sollen !£»
vvrbandenen Provinzial Wohlfahrtsämter und nötigenf 3s
die Röteren linnen bei den Obervrästdten und Regierm-M.Mitwirken. Bevorzugt werden tollen Besoldungen vor Zt,-
lcbüssen zur Gründung neuer Heime und Unterhaltung be¬
stehender Heime. Berücksichtigtwerden vor allem Stellen,
wo durch örtlichen Zusalnmen̂chluss von Pflegeamt Jugend¬
amt. Wohlfabrtsaint . Fürsorgestelle. Beratungsstelle und
Dereinen planmäßige Arbeit gewährleistet ist. Zuschüsse gibt
es aber auch da nur. wenn die Aufgabe sonst nicht gelöst
werden könnte.

— 80. Geburtstag. Im Kreite feiner 10 Kinder und
zablrcucher Anverwandten vollendet am 9. d. M. seinen
80. Geburtstag der Tüncher Georg Jeck hier (Am Röwer-
tor 2). ein« wegen seines biederen Ebarakters in früheren
Handwerkerkreilen bekannte Persönlichkeit.

— Kein Kettenhandel bei Weltmarktpreis. Ern preis-
treibender Kettenhandel kommt nicht mebr in Frage, wenn
für die Ware ein Weltmarktpreis besteht. Diese wichtige
Entscheidung hat das Hanteatisch« Oberlandesgericht in
Hamburg in einem Urteil getroffen, das jetzt den Pveis-
vrüfnngsstellen vom Neichswirtfchaftsn'inisterinm mitgeteilt
wird. Das in Frage kommende Geschäft wies die Kenn¬
zeichen eines preistveibcnden Kettenhandelsgelchöfis auf.

Wirkung e ste demütigte ihren Stolz , der trotz ihrer
Verständnislosigkeit für seine Natur und seine wahren
Verdienste doch sehr stark auf deren Wirkung der Welt
gegenüber sie erfüllte . Aber solche Verfehlung gab ibr
doch auch die Genugtuung , daß dieser überhebliche
Mann , der sie so klein unter sich sah, so unfehlbar
nicht sei, wie sie selbst bis dahin geglaubt hatte . Und
daß sie sich nicht mehr so demütig unter sein Joch zu
ducken brauchte.

9. Kapitel.
Das Schlimmste, vor dem Ulrich Nicolovius sich so

unsagbar gefürchtet hatte , war nun unwiderruflich ge¬
schehen, der große Doppelschlag hatte getroffene er selbst
hatte der geliebten Frau die furchtbare Offenbarung
ihres Unglücks — ihres von ihm verschuldeten Un¬
glücks — machen und sich dann auf immer von ihr
scheiden müsien Aber ein anderes ist es. ein Schlimm¬
stes erwarten , ein anderes , es nun wirklich tragen zu
müssen. War noch immer eine leise Hoffnung in ihm
gewesen? Hoffnung gegen alle Voraussicht, gegen alle
Einsicht: daß die Operation vielleicht doch nicht ganz
mißlungen sein könnte? Oder die andere, nicht einge-
standcne, vielleicht ihm selbst verborgen gewesene Hoff¬
nung , die er erst jetzt sah, da sie aus immer entschwun¬
den war : daß Aleide Gnade üben werde — Gnade, die
aus der Fülle einer Liebe strömte — auf die er selbst
früher nie gehofft, ja an die zu denken er sich streng
verwehrt hatte . Denn wie durfte er an Liebe denken,
er,, der an Händen und Füßen Gebundene, der seine
Fesieln um seines Kindes willen nie zerreißen durfte?
Und doch mußte diese Hoffnung in ihm gewesen sein
— wäre sonst seine Verzweiflung so abgrundtief ge¬
wesen?

Aleide hate ihr Recht geübt , das Recht der Frau,
sich um einen gefeflelten Mann nicht zu kümmern, das
Recht des Opfers , den Verstummten zu hassen,
Recht des armen Menschen, in unerträglichem Unglück
nur an sich selbst zu denken, nur sich selbst zu fühlen,
nur um den eigenen Schmerz zu klagen.

lFortsetzüng
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xür den Bezirk Wiesbaden wird ein tücht.

Bezirksleiter
gesucht. Unmitteibarer Verkehr mit der
Direktion . Nichtfachleute w. aussebildet.
Stil!parier Lêensversiahsrungsbanka. G.

(Alte Stuttgarter)
größte europ . Pebensversic erungsanstalt

auf Gegenseitigkeit.
Bewerbungen an den Bankvorstand

in Stuttgart erbeten . F 137

Leben. Unfall. Haftpflicht.
Wir suchen

tüchtige Reisebeamte
für größere Bezirke , sowie

Werhebeamfe
f r kleinere Bezirke gegen Gehalt,

Spesen und Prov s.onen.
Nichtfachieute werden eingearbeitet.
Ausführliche Peweri ung mit Lebens¬

lauf erbeten . F137

.ebencvsrsiohei
NÜRNBERG.

Für ehern. Laboratorium
einer Fabrik , Nähe Wiesbaden » tüchtiger

Laborant
mit guten Empfehlungen für bald gesucht.
G fl. Offerten u. Z. 7 ?7 an d. Tagbl -Verlag.

I_ _ 89

NASSAUER HOF
sucht für sofort einige tüchtige,

saubere und fleißige

COMMIS DE RANG
und einen r

COURRIER -KELLNER.
|> ' Vorzustellen vormittags Bureau 7.

33 -v
Buchhalter

« alt, in ungekü' dizter Sieilung , in amerik.
hung uns Abschluß, sowie Kasse und Mahnwesen
us perfekt, wü scht sich sofort od. P. .̂ Juli 1922

1 "brändern. Off. u. U.  156 an den Tagbl.-Verlag.

WMlM j
Manj . rr^Zimmer  _

feH elegant möbliert.
V-'7!tr"T mit 2 Betten u.
S '^ autts frei . Doö-
ae “ner Straße 31. 1.

Zimmer mit einem oder
zwei Betten zu verm.
Elhifser Platz 5. Part.

Eine möblierte Mansarde
zu vermieten Hellmund-
ltraße 27. 1.

Gutmäbl . Zr«
Lrz. Zei

Schön möbL Zimmer mit
2 Betten , b. g. Pension
z. vm. Webergasse 38. 1.

s MMe |
Deutsche!
3000 Mark
Belohnung

dem. der mir endlich eine
Wohnung verschafft. die
3—4 Zimmer bat . gut
liegt und ebne Schiebung
zugänglich ist. Am liebst.
Zuzug in Billa oder groß
Wobnung . Offerten unter
D. 155 an den Taabl .-N.liöffi'dje ftiaiiiie
sucht 2 Zimmer , möbliert,
mit Küchenbenubung

Woitriakofs.
Sonnenb -'raer Straße 74.

Mille (4Will« )

m
gesucht 3 oder 4 Zimmer,
mit Eriche, allein , gegen
höhere Miete . Offert , an

L. Goetsels
Kob' enz am Rhein.
Kurfürstenstraße 50.

Teleobon 61!.

ßejW möbl.
3-3in,.‘lo|nung
m. Küchengelegenb.. Lage
»leichgiltig ' Bedingung,
an der Straßenbahn ' für
Dauermieter (? erwachs.
Personen ) Gefl . Off. u.
B . 154 Taabl .-Berlag.

Dauermieter sucht
«dl. IBuömmi

2—3 3im ., mit Küchen-
benutzung. Offerten unt
S . 153 an den Taabl .-D.

Junger Herr
sucht möbliertes Zrmmer
in ruhiger Lase . Gefl
Offerten unter S . 153 an
den Taabl .-Berlag.

Möblierte
1—2 Zimmer

(3 Betten ), mit kleiner
Kochgelee.enb.. ab Anfang
Mai auf einige Monate

zu mieten gesucht.
Elektr . Licht erw Ost.
mit näb . Ans . u. Preis
uiw. u . R. 982 Ann .-Erv.
Roliefskn. Bonn . F20 0k

Born , russische Familie
f3 erwachsene Personen)

sû en in,aEm . EiauU

Zimmer
(2 Schlafzimmer !, mit
frühstück oder voll. Peni.
Ost. u. S . 7479 an Ann.-
Er «. Iren ' . Wiesbaden.

Herr
sucht sofort beziehbares,
freundliches

möbl. Zimmer.
(Dauermierer .) Angebote
u. F . 154 Taabl .-Perlag.

Lehrjunge
sof rl gesu-tt . Rechtsanwalt Klein , Rhein 'ftaße 38.

1 Lehrling
aus gutem Hause , mit höherer Schulbildung

per sofort gesucht.

Lembach&Schleicher,t*11
Chemische Fabriken

Wiesbaden , Gutenbergstr . 4 .

Reicksbanlinivektor
iuckt möglichst sofort in
staubfreier Gegend

gut mobl . Zimmer
Mit Frühstück. am liebsten
mit voller Pervstegung.
Osterten unter 8 . 153 an
den Taabl .-Berlag.

3unger Kaufmann
(ehemal. Of iz-er) sucht
1—2 möbl. Z mm er in
nur gutem Hause. O'f.
unter W. 156 an den
Taabl .-Berlag.

Junger Herr sucht
nettes Zimmer

mit Pension . Ostert . m.
Vreisang u. U. 155 an
den Taabl -Bsrlaa. _

Junger Mann
sucht schön möbliertes

WW-II.Wich.
am liebsten Adolfsallee.
Nikolasftr . Kaifer -Fried-
rich-Ring in nächst. Nähe
des Laridesbauies . Ostert.
unter Otto . Nikolas-
straße 29/31.

Best Herr (Akademik.)
lucht

nett mSbl. Winer.
Oft u. M . , 56 Taabl -P

_Zimmer , auch
für . kürz. ^ eit . Markt¬
straße 12. S r.

beicheid. möbl. Man «.
(Bett . Tisch. Stuhl ge¬
nügt ) v. Herrn z. m. ge>.
Preis -Ost . S . 15« T.-B1.

Gut möbl. Zimmer
im Zentrum . Nähe Kirch-
gaste. von besserem Herrn
gesucht. Angebote mit
Preis (in dem Früh¬
stück nicht gewünscht wird)
unter S . 155 au den
Tagbl .-Berlaa. _

Welcher
Hausbesitzer od. Nerwalt.
würde deutsch Ebevaar2leere Miner
abtreten , auch Frontsvitze.
bei bober Bezahlung^
Ost, u. D. 157 Taabl .-N

Welcher tzunchm
gibt Sckreinermeister
Maniard oder Teilwohn,
ab? Kosten werden zum
Teil getragen . Ostert . u.
S . 124 an den Taabl .-P.

Leeres Zimmer
von berufstätigem Fräul.
sofort gesucht in der Nähe
der Karlstraße od. Rbein-
straße. Off. u. F. 153 an
den Tagbl .-Derlag.Ludenm.Miner
in guter Lage , gegen ent-
svrech. Vergüt , zu mieten
gesucht. Gefl Offerten u
I 155 an d. Taabl .-B

Leerer Laden
mit 1 oder 2 Schau¬
fenstern . sofort zu mieten

gesucht.
Offerten unter L. 154 an
den Taab ' .-Verlag
Jg . Ehepaar sucht 2 leere

Mansarden mit Hausarb.
oder Hausmeister - Stelle.
(Mann Schlosser.) Ost. u.
L. 156 an den Tagbl .-Pl.

Ausländer
sucht Heine möblierte Villa in guter Lage
zu m c.cn — mind stens fünf Z immer mit
allem Komfort, elektrisches Licht, Gas Bad,
Heizung, Küche, Garten . Offerten unter B . 148
an den Tagbl.-Verlag.

Russische Familie
sucht möblierte Wohnung . 2—3 Zimmer , am
liebsten mtt Service u. Wäsche, mit Küche oder
Küchenbenutzung. Gegend gleich. Schre den
zu richten an D . Medvedeff , Taunusstr . 32.

Wir suchen provisionsfrei für einen
ausländ Auftraggeber eine

möbl . Wohnung
oder möbl . Zmmer , herrschaftlich
und in guter La e.

Holzmann & Co.
Coulinstraße8. TeL -827 u.

4—0 MM
möblierte Wohnung, mit Bad und Küche, per sofort,
event. 1. Juni , gebucht.

Mirkn , Rheinstraße I, 1. Tel. 668.

3—4-Zimmer-Wohnung
(unmöbliert ) , in guter Lage , wenn auch etwas
außerhalb der Stadt , gegen Hobe Miete per sofort
gesucht. Evtl , käme auch Kauf eines kleinen

Einfamilienhauses
(4—5 Zimmer ) in Frage , oder Zuzug anstatt

Zwangseinguartierung
in größere Wobnung oder Villa Offerten unter
B. 155 an Tagbl -Perl . Vermittler Hobe Provision.

Ehepaar mit erwachs. Sohn ( Wiesba dener) ,ucht

2—3 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung

in guter Lage per 15. April oder 1. Mai zu
mieten. Angeb. u. S . 158 an den Tagbl.-Berl.

Ab i . Mai kus 1. Otto er , e. ti . länger
3bis4möbl.Zimmer(2Waszimmer)m. KW
von angenehmen Mie ern (Ausländer ) in gutem Hause
gesucht. Angebote mit Pre .s unter O. 147 an den
Tagb att-Verla ' ._ '

Wohnungen
z« vertauschen

Mainz
Wiesbaden.
Geboten in Mainz:

Schöne 3-Z -W. m. Mfd ..
in freier , guter Lage.
Gesucht in Wiesbaden'
3—5-Zimmer -Wobn . Oif.
u. B . 156 Taabl -Verlag
Tausche meine sonnige
2-Zimmer - Wohnung mit
Mansarde und Balkon
Frontsp ., in der Werder¬
straße. gegen 2—3-Zim .-
Wobnung im Stock. Ost.
u. F . 157 Tagbl .-Verlag.

I M sMk
[ Kanitallen-Anaebote 3

K 200000
auf1. Hypothek

auszuleihen.
Offerten unter M. 150
an den Taabl -Verlag.
5 ftavitatientöesuche 1

Ws M Mar!
gegen Möbelstcherb. sofort
zu leiben nur Selbstgeb.
Ost. u. T. 155 Tagdl.-V.

Geaen hohe Zinsen nur
von Selbstgeber

looßo am
sofort zu leihen gesucht.
Bromvte kurze Raten-
rückzahlung und vrima
Möbe -stckerbeit. Offert , u.
L. 157 Taabl .-Berlaa

80—130 00« Mark
1. Hypothek gesucht auf
vrima Geschäfts - Haus.
Frirdens -Feldtaxe 142 000
Mark . Offerten u. U. 153
an den Tagbl .-Verlag.

Mifmi
18 3 .. gr . Saal . Wirt-
schaflsräume Stall ., freie
herrliche Lage. f. Sana¬
torium . Fabrik uiw.. fof.
beziehbar, oreisw . zu ver¬
kaufen. Ost. u. U. 157
an den Taabl -Verlaa.

Hotel
in : bester Geschäftslage
zu verkaufen Ostert . u.
W. 149 an den Taabl -V
^Immobilien-Äaufgefüche1

Landhaus
bald beziehbar zu kaufen

gesucht.
Ost u M 155 Taabl .-V.

PenlioiishSOk
mit oder ohne Möbel.

zu kaufen gesucht.

VW. Moos&£9.
S . m. b. 172
in Vensheim.

Direkt vom Eigentümer
selbst (ohne Agent ) suche
ick einHaus
in mittlerer Größe, mit
etwas freiw . Räumen im
Hinter !;, od. Vdh.. od. mft
kl Laden , event . auch imt

zu kaufen bei >of. Ueber-
nabme Offerten unter
I . 152 an den Tagbl .-Vl.
Kleines FamUlen -Haus

mit etwas Gart n. in der
3käbe von Wiesbaden,
möglichst beziehbar , von
Selbstreflektanten zu kauf,
gesucht. Gefl . Osterten
unter A. 869 an den
Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
(Bauplatz ) , Nähe Hauvt-
bahnkoi . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 142
an den Tagbl .-Verlag.

M iiliH! Bien
mit Parkanlagen , Zier - Obst--und Gemüsegärten,

Aulogaragen in
Nürnberg, Kiel, Bad Godesberg

Bad Honnef.

Hotels
in Coburg, Atzmannshaufsn,
Bad Honnef, Niedermendig.

Restaurationen
in Coblenz, Brohl, Horchheim, Jena

Köslin zu verkaufen.
I . G . Gagel , Coblenz

Löhrstratze 97. F2oOk

Gesucht
eine Heine moderne Villa in guter Lage inr
Tausch gegen meine groß .- moderne Villa mit
Garten h .i entsp echendem Aufg ld Offerten
unter O. 142 an den Tagbl .-Verlag . _

Geschäftshaus
mit Wirtschaft, Cafe oder Weinrestaurant oder
sonstiges Haus mit Geschäft

zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 156 an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche ganz od. r teilweise bez ehbares

Haus öfter WMa
gegen hohe Bezablg . vom Besitzer. Unbedinate
Liskret on sich re zu. Of erteil unter 8. 157
an d n Tag l. Verlag

Ein Ausländer
wünscht eine
herrschaftlich moderne Villa

mit schönem Garten in bester Höhenlage gegen
sofort bar zu kaufen. Ohne Vermsttlung van

genten Off. unt . W . 155 an Taabl .-Ber !ag.

Erfahrener Kaufmann
sucht sich mit einem Kapital bi zu

Mk. 3OOOÖ0.-
an solidem u. rentablem Unternehmen tätig zu
bete l gen oder ahnende Vertretungen zu über¬
nehmen. A geb. u. £>. 158 a. d. Tag .l .-Veriag.

Aus plimaI. Hpothöi
(Kurlage)

M. 5 601000
aesuckit.

Oif . u . L. 150 Tagbl .-V.

1 ZmioMm ]
C Jmmoöilten -VerrSufe 1

Seitautation
in guter Lage sofort zu

verkaufen.
Ost , u. U. 152 Taabl .-V.

RMÄIes Dons
im Zentrum der Stadt
wegzugshalber zu oerk.
Ost. u. T. 152 Taabl .-B.

MW
t Privat -Berkäuis 1

Hunde
,. Schutz u. Putz, rassen¬
rein u. gesund, kamen
Sie in der Interna . .
Hunde-Zentrale H. Disse.
Weisenau bei Mainz.
Langgasse 19._BoXsr

. . (Hündin)
verkäuflich- reinrassig,
aoldaestromt . mit weißem
Bruststern. 12 Mon . alt
nicht unter 1500 Ma -k.
Adresse im Tagbl -V. X-

Durchaus wachsamer
Hund

billig zu oerk. Nackzmrag.
Dotzheimer Straße 110.Bart, links. Ki.b.

Junge raubbaarigePmscher
sofort »u verkaufen

Gartenstraße 32.
Dackel-Hündin,

gelb. % Jahr alt . zu ver¬
kaufen. Näh . Bierstadter
Höbe 55.__
Prachtvoller rassenreiaer.

VA  I . alter

Pinscher
(Rüde ) im Auftrag preis¬
wert zu oerk. Baumaaa.
Hellmundstraße 40 Part.

Deutscher Schäferhund,
wolfsfarbig , ebeliter Ab¬
stammung . 2 Jahre , fertig
als Polizeihund , zwei¬
maliger Preisträger , zu
miauten . Gefl. Offerten
unter A. 871 an den
Tagbl .-Verlag.
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schon. Tier , gestromt, eis
Man .. vr . Stammtafel,
zu verk. Bierttadt . Sckul-
aasie 9. Bank. _
Dackel, wachsam, ftubcn-

rein . kindersromm . zu ver-
kous. Sonnenberg . Kaiser-
Friedrich -Straße 4. Part

Lcge-Enten
mit Enterich , ein fetter
Gänserich zu verkaufen.

Adam Lapp.
Moritzstraße 18. 3. Stock

aanz neu. Umstände Kalb
billig zu verkaufen . Adr.
Anlbach. Nermtrciße 25

Zwei fast neue schw.
Kostüme

aus bestem Sioff . 1 grau
Kostüm. Grobe 46—48
sehr preiswert zu verk

§ Deaes.iekMraße 10. 1 rechts.f!öl. SMMg-Mü
mit Jacke, neu. Grobe 44.
zu verkaufen bei Schiffer.
Karlstraße 38. 2 links.

Neuer Maßanzug.
braun , zu vk. Kiesewetter.
Delasvee straße 1. 4.
Neuer Anzug, schl. Fig .,

schwarzer Cutaway zu vk.
Schweigert . Emier Str . 43

Gehrock-Anzug
schwarz Tuch, fast neu.
billig zu verkaufen Fabn-
strebe 86. 2. G ;b, Scheren.

Iseuer Dunkelblauer
jIo:isrmaO^ -Mzug

mit Hut . Damen -Lack- u
Samtsnangenschube (37)
zu verk. Doepp, Wage-
wnnnstrabe 2. 3._

Nene weihe Stiefel
(Nr . 391 zu verk. Becker,
Gust av-Adolf-Str . 14. 1.
2 P lein . Halb - u. Sv-

Schuhe. (36/37 ) zu verk.
Fri edrich. Köbenstr . 9 3l
Chav . claaue . w. n. Hoff-

mann . Eckernfördestr . 17.
, Bücher,fast all : Klassen d. Ober-
rralschule Oranienstr . und
Lyzeum II verk. Philipps.
Sellmiindstraße .37 Bart.
Kopierpr . m. T / b. Hoss¬

mann . Eckernfördestr. 17.
, ^ Piano,
beste Friedensw .. schwarz,
wegen Platzmargel zu vk.

Kurz . Höchst a. M..
Ressertstr . 36.

Cut erhaltenes gebe «cht.SBillarii
abzueeb. Bezug rerbraucht.
Länder und Holz prima.
Preisangebot : e b ttet

Karl Hilsdorf,
Bingen am Rhein,

Kapuzinerstr. II.
Bersch. Möbelstücke

und elektr. Beleuchtungs¬
körper zu verkaufen . Zu
besichtigen von %11  bis
3 Uhr bei Claus . Kaiser-
Friedrick -Rina 34. 3.

Ei ?. Weinschrank,
verschließt,.. vk. Hoffman «.
Eckernsord est rahe 17.

Waschkommode
mit Marmor , zwei egale
Betten . Svr . u. Matr .,
Deckbett mit Kisien billig
zu vk. Hasel, b. Schneider,
Biswarckrina 38. Htb 1.

Gutes Wertobjekt zu verkaufen!

JompiJofsn &foiiiiiiiiinj 19W21
ca. 8500 Scheine.

Zu besehen Hotel „Einhorn « heute v. 10—3 Uhr.
Näheres berm Portier.

Wiesbadener Ta gblatt
Bertiko

oö.Keines AU

Fuhrwerkswage
10000 kg Wiegefähigle t . 5000x1950 mm
Brückengröge , mit patent . W egei allen , gebraucht

aber gut erhalten , zu verkaufen.
EhmUe Werke vom. H. &lk. Albert

Biebrich a. Rhein. F275

zu kaufen gefuA.
IO' f. an Reinhold Jost,

Blücherstraße 7, erbeten.

Groher Eisschrank
zu verkaufen. 2.51 m hoch, 2.30 m breit, 0.75 cm
tief. Vier Gefach: mit je 2 Türen.

Avgnst Enge
_Wilk -elmstraße , kcke Rheinstratze.

1 Waschkessel
mit Feuerung zu verkaufen.

(*tcfan , Schuiuannstr. 9.

KnzhnrZ, Soinj
Schulstraße 64.

Tel. 915. F27
Elektr. Bahn Kaisertor.

Schöne, «rohe Zinkbade-
wanne zu verkamen . Näh.
bei Keutner . Rüdesbeimer
Straße 9. 1 St . rechts

Sepfl. Aquarium
mit Fischen. Vogelkäfige
u. Hecken sofort zu verk.
v. Baris . Hiricharaben 4.
Baumaterial

Sandsteintritt . Sandstein-
bruckst.. Pflastersteine und
Tonröhren zu verkaufen.
Nagel . Aarstrahe 60.

SSndler -Berkäuk« "*)
Er.EelögsuhMWf!
65m erhaltene Frack-.

Smoking -, Sakko-. Gebr -,
Cutawav -Amiige. schm. u.
ärb . Hosen. 1 Botten n.
Arnime. erstkl. Verarbeit,
ivottbillia abznacben. An-
zuieben ohne Kaufzwang

Steimann.
7 Rauentüaler Straße 7.

hinter Rinakirchc

Gute gebrauchteMöbel
Einzelne

I'eidrr-Sclrän'ie
Spiegel-Schränke
Bettstellen

. _ Ein Frack
coer Frackanzug für mittl.
owur zu kaufen gesucht
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe an Rusiart , Am
Romsrtor 2. 3 Etaae

Stollwerck-Album
sucht zu kauf. m. Bildern,
ganze Sammlung . Album
Nr . 1—5. 10. 14 bis 16.
Krregsbelden -Album.

Drenke, Schi ller vlatz 3.
Gut erhalt . Portiere u.

mod. Lamvei -schirm gef.
Off. m. Preis . Größe u
Farbe u. D. 153 T.-VI

Markise
gebraucht. 4X2 Mir ., zu
kaufen gesucht.

I . Liealobr Rerosir . 19

Suche zu kaufen:
AM.

SerMmer
Sllifiean

Salon u. diverse bessere
Vensionsmöbel . Gefl. Off.
an Mm . Dastoneoille,
Pens . Francaise . Taunus-
,trcße 49. 1.

Krieasinvaiide lucht v
Privat zu k guterb . kvl.
Schlafzimmer

(zwei Betten ).
Rudolf Gebria.

Nendnrk inr Rbeino.
Nähmaschine n. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarckring 43. Part.

Eine gut erhaltene
Chaiselongue

von Prrvat zu kaufen
gesucht. Sollewryn , Geis-
ürlgsiraße 22. Part.

Friseurtoilette
zu kaufen aesucht.

Wild Schütt, Mainz.
Ka iser-Wilbelm -Rina 32.

Morgen-Ausgabe.

!verloren . GestiM>

Erstes Blatt._Nr . l6?
Büfett

'öiiltze zn laufen
ln
z. Zusammenklavven , aus
Holz. Offerten cm

Lederbogen.
..Hansa - Hotel ."

Klappwagen
mit Verdeck, gut erbalten,
ru kaufen gesucht.

Fr . Fleck.
Seerobensiraße 29.

Näbmasch. zu kauf. ges.
Krieger . Frankerstraße 22

Eelegenbert.

©Ofen ©
für Zentralheizung , mittl.
Größe, zu kaufen gesucht.
Näh . Fritz. Sonnenberger
Straße 24.

3inMetüfinne
mit Badeofen und ein
Zimmerofen , wenn auch
defekt, zu kaufen aesucht.
O?s. ». W 117 Taab .-N

Knie Mtteppe
zu kaufen gesucht. Fritz,
Sonnenberger Straße 24.

Antiquarische
Bücher

ark. von Privatbibliothek.
Svez . Philas . u. Kunsilit.
Fllnstr . Bücher des 18.
Fabrb .. einzeln u. ganze
Bibliothek . Ana . mit Pr.
ü. E. 153 Taabl .-Berlaa

M ßiisreöienle
auch reselte

laufe ich zu gutem Preise
oder tau .che ie gegen neue
StönDig grWes Lager

aller Systeme
neu und gebraucht.

Scrsiafzlmmer

MAllflhiaAWatz
drei Nohrstühle . Bilder.
Porzellan u . vcrsch. zu
verkaufen. Nagel . Aar-
ttraße 60. _ _

Gartentisch
und -Stühle zu verk. Nur
v. 4—5%  Untersiellungs¬
raum Oranienstraße 47.
4 St .. v.  Zeck>
1 schwarz. Notenständer,

1 elektrische Nachttisch- u.
Hängelampe zu verkaufen.
Näheres bei Wahl . Ecke
Walramstr . u. Emser Str ..
Schubmacherladen._

Theke
ca. 3 50 m lang . 2 Aus-
itell.-G -ask.. 2 Schränke,
mit Schiebetüren , u. eine
Kommode preiswert zu
verkaufen

Bauln . Neimafle 13
Kinder -Klavvwagen.

gut erb ., zu verk. Barteld.
Stiftstraße 3

Amerikaner Ofen
zu verk. Würges . Emser
Straßes . Bart.

Sch. Messing-Zuglampe
billig zu verk. Hoffman».
Eckernfördestraße 17.

Kochherd,
schwarz, preiswert zu verk.
bei Altveter , Rüdesbeimer
Strnke 28. i . 1—2 llür.

Ikaufen Sie nocii
billig in derMöbel-Zentrale

nu " Mrri zstr. -8.

ZiWMii-fSes« !
in Perkebrsstraße . gegen
fokortiae Kasse zu

kaufen asluchi.
(Keine Phantasiepreise ).
Offerten unter K. 154 an
den Ta "bl .-Pcrlaa.
Ankauf von
Hr Platin 'M«
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Pfand¬

scheinen. Brillanten.A. Mn jr.. Mn;.
K' arattr . 23. F147

Nlelcker
WLsehe, veekbettsn , flelze
kauft ru höchsten preisen
Frau Stummei*

Neugasse 10, 2. Mock.
Telephon 3S3I -<- »

Tut rrh . Serren -Biantrl.
mittlere Fig .. u. Pelzkr.
aus Herrschaftshaus zu
kaufen gesucht. Offerten
u. E. 154 Tagbl .-Berlag.

Ein Militärmantel
zu taufen gesucht. Wahl.
Ecke Walram - u. Emser
6ixajie . Schubmacherlad..

bei korrektester Bedienung.
Schreib.

Kontrollkassen
Kopierpresse.

Neuheit!
llnvei kindlich zu besichtigen.

Mnzhmz, Aninz

Der Weg zu mir lohnt!

s  Zahle mehr
_ als jeder andere 35
auUerüem slua samt !. Herrschaften bei mir von

£uxttsstener befreit
| daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold * und Silbergegenstände,
goid. Uhren , Ketten , Hinge, Armbänder , Broschen eto.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebtsse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grossbul H Ladenu.[Stock

|Wagemaimsir , Ä f Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , ge ap auf Hamen u. Hr . 27.

Falsche Zahne
künstliche Gebisse, Dublee-Schmucku Bettwäsche

kauft höchltzahlend>gtefen. Baiem umt. 21. lelepticn 754.

Verloren
ein rotes Briefmäppchen
mit Inhalt . Aufschrift:
Hotel Gold. Löwe. Stral¬
sund. Abzug, g. gute Bel.
Fundbüro . Poliz . - Direkt.

sEMMTWsehNgen
Patentbüro

Adolfs *paße 9.

franifntrer Messe!
Während der Alekke fährtAuto
täglich zweimal n. Fesn ?-

kurt und zurück
Sleußertter Breis.

„Oranlen -Garage"
17 Oraniensiraße 17.

Televbon 1325
Decken-, Zim .» u. Küchen»
weißen wird sof. besorgt.
Kräk. Dostb. Str . 18. S . 2.

ÜWüfM&Kiu
empfiehlt sich in Neuanf.
u Aenderung a Korfett-
Revaraturen werd . sauber
ausaefubrt . Fr . Sill,
^tiftftraße 9 Nacirrre.

Näherin.
tagsüber auswärts , sucht
leere Mansarde . Offerten
u. F . 155 Taabl .-Berlaa.
Kleideränderin emvf. sich
Bleickistraße 19. 3 links.

MiIlS8P,KV3;hfr
1‘ddicurfl — Manicur3.

Von 12—7 du so r.
Maniküre K. Bachmann,

Kirchiasfe 84. 1.
Walhalla - Einaana.
Maniküre S . Feyhl,

Ellenboaenaafle 9. 1.

[ MM « ]

g - 154 an den  Ta °M^„Ws*
ansebnl.. sucht

Pension
zwecks lang (Erfitir . ,
als Gesellschafterin'
Hausdame . Würde eint”
Stunden im Haushalt ^
Nahen helfen, a. g.
fchrifi u. Rechnen fint]?1
Bus. Sinn u H. >
k! 91

Zu mieten «ffüihp^in
auf 1 oder 2 Mrmm»
Offerten unter K
d°n Tagbl .-Verlag. °

Maler . 51 Jäkwê Mf'
Witwer . m,t 2 Kindern
wünscht, da hier ftemh
mit älterem Fräul L
'Witwe, ohne Anh..
zu werden zwecksHeirat.
Ana . unter gen. Angabe
der PerbältniNe u. U w
an den Teabl -Verlag '

F« einer sehr gute«
Familie in der Nähe von
Wies aden w rd ein junger
F̂ranzose zwecks

(Erlernung
her Midien Ppdje
sof. ausgenommen. Pens,
nach Uedereinkuiift.

Offerten unter A. 872
an den Tanbl.-Verl.

M fdjteibr mit
SWiMMük

eine cd. 7000 Wo te große
Arbeit ab ? Angebote unt.
M. 158 an Tagb att -Berl

Schmücke dein Keim!"
mir den weltvekannten
großblumig refütltcn
ftfet irg Hänqenelke
Pflanzen. Chiemwu-
perle und Edelweiß.

^Kno lc beg.. Geranien
usw. Pro v kt umsonst.
H. J.  Ze ' lep , Nelk n-
ku tur , Trauns ein

('bgyer. H 'chla dl

Korbmöbel
aller Slrt

eigene Ans rtigung
empfiehlt

F . Mobre >, Römerbern g.

Syphilis
Haut- und Gesch!echfs!e!den

Butuntersuchungeii usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

Schirme
gr.  Answ ., solid. Fabrikal

zu Fabrikpreisen.
Benderi Kooüstr., VkR

Schlacken
werden kostenlos abgegeben. F232

Städtische Schlachthofverwaltung.

F28Wlllstlche 64
am Kaisertor . Tel. 915.

Bettein-
oder

Biillser-
IlWkl

ev!l. auch Piano , zu
kaufen gesucht.

Angeb. erbeten unt.
B. 114 Tagbl.-Berl.

Sfeir mao-Sillse! .
zn kaufen gesucht. Gefl. s
Offerten m. Preisangabe
unter S . 152 an den
Togbl .-Berlaa.

Riesen-Preise!
zahle ich iür

- 0. ÄE2
Brillanten , Platin

Perlen , Zahngebisse
MliWüe8.Schisser

Kirchgasse 8«, 2
gegenüter Blumenthal . Tel. 4394. Ganzen Tag geöffnet.

MWk Sklwskk iWMilkW.
Antiguarisch zu kaufen gesucht

ältere oder moderne

Bücher

Billig ! Achtung! Billig l
Nm mch bei dem vere. rl. Publikum einzuführen,
verkaufe a ŝ besonders preiswert b.s aus weiteres:

TWstlsU a ^ne ftoitm p. W . 241L
(le cht angefrore !' ).

Für Hotels und Private offeriere weiterhin
Pa . Osterlämmer

und ^ amme.fleifch, ebe falls bilig I. Qualität.
Eugen Böhm , Metzgermeister

Röderstraße 25 Te eahon 4 8̂1.

Nebenerwerb. 7.' «
Drucksache srank. Rückkuyert. Adressen-Ler ag B tnli#
München B 27, Schwind^raße._ Fl*

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen erfreut an 83f

Wipperfürth,
5. April 1922.

Dr. Leo Zorn
ltd. Arzt am Krankenhaus,

und Frau Eleonore,
geb. Frel .n v. Bratfeld.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht.

Mm. Dassoneville, ,
Taunusstraße 49. 1 links.

in allen Sprachen , französische bevorzugt. Angeb.
unter O. 153 an den T -rabl .-Perlag.

i MW

Es wird ein

SlSlssziiMei
gesucht, am liebsten in
Mahagoni . Adr.

Dcllefroid,
Emier Straße -io GtL »

su
S

KüWOlsiher vWsr
ucht jüngeres deutsches
iräulein . zw. Unterricht

in der deutschen Sprache.Derselbe spricht etwas

3 Uhr nammittaas

Unterricht
in der franz . Konoersat.
erteilt iunaer Herr , ä
10 Mk. Offerten unter
U. 154 an den  Tagbl .-V
Grdl. Klavierunterricht.

9mal monatlich 60 Mk.
Off. u. K. 132 Tagbl .-Vl.

Mandolinen -Uuterricht ,
gesucht. Offerten u. I . 158
au den Taabl -Berla «.

Bia Feiler
Herbert Roßmüller

Verlobte.
[ Forsthaus Da mb ach 'al Schillerstraßt  d

Wiesbaden , den 8. April 1922.

Ihre Vermählung beehren sich amuteigt n

Albert Flick u. Frau
Adolfine , geb . Mohr

Wiesbaden Zimmermannslr . ft 1
Avril 10J£
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Heule u morgen
von & Uhr ab:PE£ BCJ&N - DANC 1NG .^ H

LUSTIGE UNTERHALTUNG.
Eintritt  freL. Jazz - Band.

Die Heils-Armee.
Am Palmsonntag, nachmittags4 Uhr:

Freigottesdienst
{ b Boieolotz. abends8 Ubr im Saal . Sermann-

22. ein.

Ertra -Verfammlung
„eu {tet  von Kommandeur Oegrim. Brigadier Saat
uB Adjutant Schmidt.

T-bermann >n herzlich willkommen_

„Traube
n es se5

44

Spiegelgasse 8
je I. Etage

Samstag, den 8 . und Sonntag, den 9 . A; ril,
abends 8 Vbrs

Gala - Abend!
Williams - Jazz - Band.

Ueberraschungen rr Kotiüons:
Eintritt frei . Eintritt frei.

“ÄMr " Tanz-Tee! Ä ?.“
lih halte v. jetzt ab v. 11—4 U r Spr cl s unde.

Sonnabends findet keine Sprechstunde statt.

H. Hoffffmann
Spezia arzt für Lungenkrankheitenu. Ti berkulose

Mainz , Ludwigstr. 12. — Telephon 994
Höhensonne , Rönlgenlaboratorium , Inhalatorium.

Nach 1 jahrher Praxis in Bad Mergent¬
heim , mit d . d. Auf lohen des Kurortes innig
verknü ( ft war . habe ich mch in Bad Hfiiu-
bürg V. d . H. n ede ge'assen. F 137

53s*. IC. Reicher.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

lohne (Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Auiklär . Broschöre No"

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Uerufsstörung
5 a gegen Einsend.

von MSfc . 5. — diskret versohl.

ffez.-frzt Or. itiei Isländers Ambulaloriuu
Frankfurt n. 51., llethmannstrasse <6, gegen*
Ui.tr Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6933.
Täglich 11— I, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

Frau A St. in SL«msfietili dl? »ewt-rt«, Mittel aege.

IßMmmuf-
jwtCfflHi'

'jiwMfwf»
d -erntr«« *» 'IDtVjInnl

IW'S Wä-mlte Zur Ncchdêondl.
If! L-rla -Seeme bc zu empsONk».
Lul'aSen In »rt-'i N/olh.kcn. Tlog.
Uä Bais.imer ea.

Wimg!  H .MSsvQUEN Mtüiig!
Ttompson - Le fenpuivcr Paket 5.— , Ia Kernseife
Riegel 7 50, 8 50, 14.— u . 16.—, Pcrsil , Schm er-
seife, Kristall-Soda zum bil igsten Tage-pre.s.

Te fen'pezioloesckäfl Tont Roth, Wrlr imhr 25

Färbe ruttsuse
Kleider,Blusen.Tücher,
Bänder,Strümpfe.Garne.
Gardinen,Spitzenu.s .w.

nur  mik

Heitmann!Farben
GrößteBest-  /

bewährt

,üOW10».

'#O. 1 H.
Auswahl

Andere Farben zurücKweisen

t Alleinige Fabrikanten:Sebr.HeitmannKöln &Riga
Verlre . u g un La ier : ' 72

§° hln Hamh . Mainz . Bonifatiusstr . 5 . T 1. 2848.

Gesucht.
Wer kann Auskunft geben über den Aufenthalt der

Elisabeth Beckel
Sei>. 24. September 1877 ? Nä ere Mitteilungen sind
!>»richten an P . Beckel, Feldstraße 20.

Im Carlton-Restaurant
des Hotels Metropole, Wilhelmstraße 8/10

täglich Lunch, 5-TJhr-Tee, Diner u. Souper
erstklassige Küche, auserlesene Weine._

Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag, nachmittags ab 4'l> Uhr:
TANGO- Tee — JAZZ - BAND

und abends ab 10 Uhr (nach dem Diner)

Große Tanz-Unterhaltung.
Kapelle Fr Koenig und Jazz -Band.

Souper (nicht verpflichtend ) WO Mit- Abendtoilette.

Mainz» Sonn .ag , den 9 . April 1922s

Mrnatiorale flussteltattm  Kur,ihn aller{lassen
iiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiiii iii iiiiii iiiiiiiiiiii ii iiiiiiu' m.man .in,un .ui,.m.i.ii.i'ir.'.l..l.nu,um. im.iiiiiiii'hii iiiiiiii iiim ii iiiiiii

im Städtischen Schlacht - und Viehhof . m
Vormittags k Uhr : Vormittags 7 .10 Uhr:

Eröffnu g der Au ^stelung . Beginn des Richtens.
Nac in . 3 Uhr : Dressurvortübrungeii

(Gehorsams - Uebungen , Arbeit am Verbrecher usw .). F153
Eintrittspre 'se : 6 M (einschl . Billettsteuer ), Kinder unter 14 J . die Hälfte.

’Y’
m M

Schwa bacher Straße 51.

Oie Trutze von Truzberg.
Nach dem Roman des Hochland • Poeten

Ludwig Ganrhof rs.
Ferner : Vetter Fürst.

ODEON
Kircbgasse 18 . Kirchgasse 18.

Die heilige Simplicia
Filmlegende v. Thea von Karbon in 6 Akten

mit Eva May und Alfred Gerasch.
Anfang 3 Uhr . :-: Anfang 3 Uhr

LS

Kinephon—
Das Ereignis der Saison ! !

Sklaven der Sinne
(Irrende Seelen)

Monumental -Fchnuspiel in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „ Der Idiot“

mit

Asta Nielsen , Lyda Salmonova
Alfred Adel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt w rd getanzt von
Frau Eugenia Eduardowa , erste Solo¬
tänzerin des ehern . Kais . Russ Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

©0 ®0 ©000
A Hansa-Hotel-A
§ Restaurant|

iiniii ii iiiiii iiiiiii ii inii iimiii iwnniiiiniiiiiiin inn Hwii

© Samstag,den8.April 1922:Unterhaltungs-Abend! X
Abendessen® Geflügeifchleim'uppe

Verlorene Eier auf Florentiner -Art© Ochsenzunge mit pila iter Tunke ÄW»
Kartoffelbrei 0

hoeharoerntig von unüter-1
troffen fr Ufaschkraft

30 % Fettgehalt.

jlmü'ttdmMß

rk-KQtel-
KOr.stler-Spiele

Direktion : H. Habet ».
Musikal . Leitung:

Fried Kfnig.

?*

PROGRAMM
vom l. bis >nki . 30. Apri ’:

Ernest & Gabriele
Tänze i i ochs er >oilend.

Jane Weild
Vort ags - Me .sterin

Kurt Jurisch
die grotesk - , ype
Ev EvenstrSm

Tänzerin
Frau Dr . Pr . iss - Theissei»

Gsissbn -Virtu ^sin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Keubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marion
die Deutsche Nachtigall

Aenn Reusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Conference : K . van Eijck.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Gemischte Eisbombe.

fkammer-
Lichtspiels

Maurifussfr . 12

D ama in 5 Akten mit

Esther Imm.
WamperlsBadeabentsuer
Lustsp el in 3 Akten.
Eintrittspre'se 3 bis 6 Mk.

Prioat -Entbindungsheim.
mtaüfll . Veroileg . Frau
M Ott ftaatl . gevr . Veb-
amme . Mainz . Rbein-
ftrabe 4V. Fernruf 3096.

Wilhelmstr . 8.

Mia Mayl
Der Leidensweg
der Inge KrafiL

Drama in 5 Akten
nach dem gleich¬
namigen Roman.
Lustig . Beiprogr.
Künstlermusik

Urania^
30 Bleichstr . 30

Ab heute bise -nschl.
Donnerstag:

fflacisfei
Msnleuer

III . Teil

3m Angesicht
des Todes.

Vorher:

die Verlobungsweste.
| Lustspiel in 2 Akten

Walhalla.
Dramatisches Film¬

spiel in 6 Akten.

Das große
Ossi Oswalda -Lustspiel
Das Mädel

mit d.Maske
ü Umschwank in vier
Akten von Georg

Jacoby mit
Ossi Oswalda

Ibimig , Jauson und
Junkermann.

Schwa ib . Str

Fi
• 87. m

Von Samsiag bis
Mittwoch:

4 . u . letzter Teilt

DieTodesprobe
Voranzeige.

Ab Donnersta r, 13.ds.

lieüesetzesverachter
©Teile,zus .38 ' kte

HM 1

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Der Strom.
Nach dem gleicbnam.
Drama v . Max Halbe
mit Grete Freund

Felix Basch
E . v . Winterstein
u . Her rn. Th imig.

Time is nioney.
Lus spiel in 2 Akten

von Henry Bender.

Der Zeuge
aus dem Jenseits.
Nobo y -EpisodeNr .2I
Spielzeit : 3-101/ , Uhr.

Staats -Theater.
Trotzes Hans.
Samstag 8. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Cavalleria rusticana.

Oper von Pietro Maseagnt.
Snniuzza . . Martha Bommer
Turiddu . . Ludw. Roffmann
Lucia , feine Mutter . Lilly Haas
Alfio . . . . Nic . Geiffe-Winkel
Lola , s.ffrau Th. Müller-Reichel
Eine BSuerin . . . Paula Ney
Die Handlung spielt in einem

sicitiantlchen Dorfe.
MusikahLeitungi : ArthurRother.

Hierauf:
Der Bajazzo.

Drama in 2 Akten . Dichtung
und Musik von R. Leoncaoallo.
Eanio . . . . . . Fritz Scher«
Nedda , sein Weib . Th. MüNer-

Reichel
Tonto . G. H. Andra
Beppo , KomSdiant . Hch.Schoril
Silvio . Bauer . . Fntz Mechl«
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zwkiler Bauer . . Hans Schuh
Musikal. Leitung : Arth. Roth« .

Stach „Cavalieri » rusticana“
15 Minuten Pause.

Anfang 7 Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
lRelidenz - Theaie :.!

Samstag . 8. April.
Bei aufgehoben . Stammkarten.

Zum ersten Male:
Der keusche Lebemann.

Schwank in 8 Akten
von F . Arnold und E. Bach,

In Szene gesetzto. M. Andriam».
Julius Seibold , ffabrikant

Mar Andrian»
Regtne , seine Frau . A. Laudten
Eeriy . d. Tochter . H. ,Reimer»
Mag Stieglitz . . B . Herrniann
Btaria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Eustao Albert
Heinz Fellner . . . St. ß . Diehl
Hi de . Lore Siegelt
Wally . Tony Portzehl
Sinn 1,Dienstmädchen . S . RoOm
Ein Droschkenkutscher

Guido Lehrmann
Ort derAandlnng : Einenuttlere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem i. Akt ir Min. Pause,
Anfang 7, Ende etwa s .15 Uhr.

fwhms-jisiWe
Samstag , 8. ApriL

Abonnement3>Xaazsrts
Stadt. KurorahaaUr.

Leitung: H. Jrmar , stächt.
KurkapeUmeistar.

Nachmittags i Uhr:
1. Ouvertüre zu „Aifons und

Eätrella “ von F. Schuberk
2. Sinale aus Loreley" tob

F.  Mendelssohn.
3. Zwei Motive aus „Benre-

nuto Ceilmi“ von H. Barlioz.
4. .Vein Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zu La Traviata*

von G. Verdi.
6. Auf der Wanderschaft, Luit»

von A. Ktughardt.
Abenda 8 Ubr:

Solist : Konzertmeister Rudolf
Bergmann (Violine).

1. Ouvertüre zu . Euryantho*
von C. M. v. Weber.

2. Zwei slaviscbe Tänze von
A. Dvorak.

3. Fantasie aus „Der fliegend»
Hollunder “ von R. Wagnee

i, a) Nocturne von Chopia-
Sarasate , b) Guitarre vo»
Moszkowski-Sarasate.
Kouzertmst . R. Bergmann.
Am Ria vier : Kammermusik«

E Kiesel
5. Akademische Fest - Ouver¬

türe von J . Brahms.
6. Feer Gynt-Suite Nr. l von

E. orieg.
I. Morgenstimmung.

II. Ases Tod.
III . An.tras Tanz.
IV. In des Halle de» Be#f“

König»



Wiesbadener Tagblatt.Sette 8. Samstag , 8. April 1822.
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . lg?

Gegründet 1888 / Über
50 eigene  Geschäfte in
Frankfurt -M.u. auswärts

Zentrale : Frankf .- M., I/udtnlg-
straße 27 - Welsmüllerstr . 37 39
Telefon : Taunus Nr . 115 —117,
Taunus 2919 und Hörner 5506

Die geschätzt © Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgehend
beehre ich mich hierdurch auf die inzwischen erfolgte

Eröffnung nachstehender

Kolonialwaren - und Delikalessen -Gesdiäfle
aufmerksam zu machen

Grabenslraße 12
HeSlmundsfraße 2©
Gneisenaustraße 15

Bierstadf : Ratbausstraße 7,
Durch Einkauf in nur großen Mengen für über 50 eigene Verkaufsstellen , sowie direkte Einfuhr aus dem Ausland*

bin ich bei Ausschaltung des verteuernden Zwischenhandels in der Lage , sämtliche

Waren in bester Qualität zu billigsten Preisen
zu liefern . - Ich bitte Eie, sich durch Probe -Einkauf von meiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen und gebe mich der angenehmen Er¬
wartung hin , daß ich Sie für die Folge zu meiner dauernden geschätzten Kundschaft zählen darf

Hochachtungsvollst

Kolonialwaren — Delikatessen.

Empfehle zu billigsten Tagespreisen!

= Ea gebr . Kaffees ---
reinschmeckende Mischungen.

Edit drittes . Tee Ia Kakao
garantiert rein.

Ia Teigwaren
aus feinstem weißen Mehl.

■=- .  9a Reis — ■
in allen Sorten und Preislagen.

Ia Hülsenfrücbfe
in bester Qualität.

----- Ia Wurst - und Fleischwaren
Ia Käse

Ia Marinaden

in nur bester Qualität

Ia Schmalz , Kokosfett , Margarine
Ia Tafelöl und Rüböi

5a Tafel - und Speise - Essig
in nur bester Qualität



Wiesbadener Tagblatt.

I, ‘™ ®' »Wcnmenpf kam am Sonntag auf der schwierigen Eebirgsstrecke
. r Radonie bei Palermo das größte auiomobUiftifche Ereignis Europas,
fcnb •ntB Um iie  ^ ar 3a Florio . zur Entscheidung. Bis zur dritten

- ^ »rf*nnt aber an . datz die Weitergabe einer Ware
^ ^ nstbän-dler nicht unter allen Umstanden als un-

selten bat . wenn die Ware schon im Erotz-
^ "̂ hen worden war . Die Parteien haben itcfi nicht

Hl «Iff 'lfLw d--m Absatz der streitigen Ware einge-ik  Weltbandelsgegen-
mf«™- oindelöl. die Valuta und die Welthandels-

die Preisgestaltung bestimmenden Umstanded>e Ülr me v ? deutschen Marktes an den Welt-
Mr der an w ^ ^ ^ ^ m { mnhm  deck die
. für den Absatz einer Ware nicht , wesent-
Krotzbändlers preissteigernd wirkt . Preissteigernder
^ndel kommt dann nacht in Frage . . . . .
' ^ nnrlamkrit beim Straßenbau . Sparsamkeit ber der

-Sv " von Strotzen bezweckt ern« Verfügung des
^W .mrinffters Sorgfalt verlangt er vor allem bei
-sl :brk -nn nm ^ und Befestigung der Straßen und

de/ stseinbausstedlnngen . Eine Wobnstrase . die
r « MMSulnn besetzt ist. pflege im allgemernen ' °
" " aM7Eoerkebr auszuweisen. dag von einer Pflaste-

her Sffrt städtischer Straften abgeieben werden
E «n eine gehörige Breite wäre nichts einznwenden.

^n. / icht notwendig , datz das ganze Stratzenvrof '.l
mit Bürgersteigen und befestigter Fahrbahn m

' " ^ « neite ausgebaut wird . Vielfach werden vrome-
ller befestigte Mittelbahnen mit Grünstreifen an

a n-nugcn . Wo befestigte Fahrbahnen unum-
sind genügt ste weck in einspuriger Bre^

E bis Z Meter . Das Ausweichen kann dann auf dem
-./siaten Test des Weg>̂s stch vo.zreben. Als .Befesti-
^material kommen in Betracht Kies . Feldstein odtt

einchlaa . Ziegelkletnschlaa. Koks und Koblenfchckäcke
u/d Lehm. Auf gute Abwässerung E besondrer Wert

Bordstein«. Plattenbelag und unterirdische Kana-
können gespart werden . . . .

"« itsbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
. »i. « benania -Lichtsplele bringen ab 13. April den amerlkanischen

^ie Gesetzrerschter" in 8 Teilen , zusammen 38 Me.

*  Ms Provinz und Nachbarschaft.
Der Reichskanzler kann nicht nach Frankfurt tommen.

I «. . nfturt a. M .. 6. April . Wie wir erfahren , hat Reichskanzler
' « iD fe' n-n Besuch auf de- Frankfurter Messe abgesagt Der

ikt durch die Vorbereitungen der Genueser Konferenz so in An¬
genommen. daß er den beabsichtigten Besuch nicht aussuhren kann,

gf Pressesahrt nach Südwcstdeutschiand.
6 Avril . Gestern vormrttag begann hier eine GeseNskyasr

" und ausländischer Pressevertreter eine Fahrt nach süddeutschen
Veranstalter dieses Unternehmens Ist die F r n n k s u r t e r

^ - leitnng.  Am Bahnhose wurden die Herren von Oberburger.
*2 J - , Glöfstna und den Mitgliedern des Ortsausschusses empfangen.
Ä WÄ UftMI « b-grüht - der Rektor Prof . D- Petersen d,e
» onr grleitete ste bei einem Rundgang durch di- Hochschule. Pros,
^ « ry nahm Experimente mit drahtloser Telegraphie vor , bei denen
^ eine Verbindung mit dem Eiss-Nurm h-rgest-llt wurde . Auch - er.
M„e»° andere Lehrer der Anstalt gaben bemerkenswerte Ausschluste aus
^ Arbeitsgebieten Dann vereinigte man stch im Saale der Schule

Uisbeii wo Pros . Koyserling einen Vortrag über die Grundideen
- k-br- hielt Im Kasino des früheren Leibgarde -Infanterieregiments

M, ein von der Stadt Frankfurt gegebenes Frühstück statt , bei dem Ober-
'"-nmeiftet Dr . Elässmg im Namen der Stadt und Thefiedakteur Dr.

' fiel für die Darmstädter Tagespresse die Erschienenen willkommen
Abends wohnten die Journalisten Vorstellungen in den beiden
„ Theatern bei. Den Nachmittagstee , den der frühere Grotzherzog

Ludwig gestiftet hatte , hatte man tn dem Jagdschlösse Kranichstein
iommrn.

' Dl« Finanznot de» Gemeinden.
«•d. Rüdesheim, 7. April . Die Siadtveroldneten -Versammlnng setzte

tot Strompreis für den Bezug von Elektrizität vom 1. April ab auf
|5lt . pro Kilowattstunde für Straft fest. Die Zählermiete wird um
i) Proz. erhöbt. ■Der Wasserpreis beträgt ab 1. April 2.80 M . pro
'Umeter. Der Gaspreis wird auf 4 M . pro Kubikmeter und die

nmlgebühr auf 18 Proz . des Eebäudesteue-nutzungswerte » erhöht.
idem wurde eine Fremden steuer  beschlosten.

-BF  Alterohilse.
fpd. Griesheim a. M ., 6. Sprit . Die Chemische Fabrik Griesheim
‘ttm Hot unlängst die Unterstützungen für ihr - ehemaligen , nunmehr
ben Ruhestand getretenen Arbeiter um das Doppelte erhöht . R-usi-
.. wieder yat ste in Anbetracht der Drennstoffnot den Genannten
d den Witwen der verstorbenen Arbeiter eine einmalige Unterstützung
8mm von je 8 Zentner Briketts zuteil werden lasten,

fc Das Ende des Notgeldes,
wd. Mannheim, 7. April . Di- von der Stadt Mannheim ausge-
-m  Rotgeldmünzen zu 5, 10 und 25 Ps . werden zur Einlösung bi-
ftcn, 30. Juni 1922 öffentlich ausgerusen.

Sport.
Sportvereins 2. Liga-Elf spielt am 8. April , nachmittags

Ihr , auf ihrem Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen Spiel-
Hang Eltville1. Mannschaft, und zwar in folgender Ausstellung:

Mayer
Loeb Zimmermann

Jung König Veltjens
Häring Safran Haas Rücker Hildebrand

& f. R. Kaiserslautern spielt am Sonntagnachmittag 2.30 Uhr auf
Tpoitplatz an der Waldstraße gegen die Ligamannschaft des F .-B.
«tua. Kaiserslautern , das sich in den letzten Verbandsspielen einen
in der Oberliga stchern konnte, gilt als tüchtiger Vertreter des
eis-- . Bor dem Spiel trifft Eermanias 2. Mannschaft aus die

Mounschasi des Sp .-V . Gonsenheim. Die 3. Mannschaft spielt gegen
'S«. Rastel, während die 4. Mannschaft gegen F .-C. Ersach 2. aniritt.

~ ö -V. Germania hat den Trainer W. D- icke. bisher mit guten Erfolgen
» tz-rlin, Leipzig und zuletzt in Duisburg tätig , ab l . April als Sport-
7™ für die Fußballmannschaften des Vereins verpflichtet . — Die

MAynischaft des Sportklubs „Vorwärts " spielte om Sonntag gegen Faß-
-»& „Borussia" 1919 Dellenheim 0:3. - -Verein für Rasenspiele Wies-
"'Dotzheim spielte am Sonntag mit seiner 1. und 3. Mannschaft gegen

* Erichen Mannschaften der Freien Turner Ossenbach 3:3 bezw. 0:0.
1b-Mannschaft spielte in Ossenbach 3:3. Die Spiele der 4.  Mann.

derselben Verein - endeten 2:2. Am nächsten Sonntag spielt aus
^Sportplatz rechts der Lahnftraße die 1. Mannschaft gegen die 1. Mann.
M von Mannheim-Neckarau (3 Uhr), t b-Mannschast gegen die Freien
i *?" Aretz-nheim (1 Uhr ), 2. und 1. Jugendmannschast gegen Freie
" " »emeir.de Rambach (11 b-zw. 9%  Uhr ) .

* ®it Targa Florio . Über den Liercedes -Sieg in der Targa Flario
gesetzt folgender genauere Bericht vor : In Anwesenheit einer unge-

gu . *°8 der von Gras Mozetti gesteuerte deutsche Mercedes -Rennwagen
oon  bekannten Rennfahrer Eoux geführten französtschen

nur um wenig- Sekunden getrennt beisammen. In der
— Runda holte Mazetti das letzte aus dem deutschen Fahrzeug heraus

und landet « unter dem tosenden Beifall der Menge einen stcheren Sieg in
der unter B-rückstchtigung der schwierigen Strecke (viermal 108 Ktl -nn- t-r)
sehr schnellen Zeit von 8:50:50.4, di- um über eine halb - Stunde tchneller
ist als dt- Zeit des V- rjahrs . Auch di- Übrigen Mercedeswagen Ichmtten
gut ab. Sailer siegte in der Serienklaste über 4500 ccm und wurde tm
Gesamtergebnis Sechster. Di- M -rcedessahrer W-rner und Laut -nschlag-r
plazierten sich an achter und zehnter Stelle . Der Preis für den schnellsten
Serienwagen wurde von Eoux (Vallot ) gewonnen. — Das genaue Ergeduis
stellt stch wie folgt : A ) Serienwagen bis 1100 ccm : 1- Kuhn (Au>iro-
Daimlerl : bis 1500 ccm : 1. Eiacone (Fiat ) 7:11:23: bis 2000 ccm : 1.
Eoux (Ballot ) 6:52:37; bis 3000 ccm : 1. Hyroniinus (Steyr ) 7:15:41; bis
4500 ccm : 1. Askart (Alsa Romeo) 7:06:48; über 4500 ccm : Sailer
(Mercedes ) 7:12:08. B Rennwagen : 1. Graf Mazetti (Mercedes ) 6:50:50.4.
Leider halte das Rennen einen schweren Unglückssall zur Folge.
B . Nazzaro über schlug sich mit seinem Fiatwagen und wurde auf der Stell¬
getötet . Auch ein Steyr -Wogen wurde durch Sturz außer Gefecht gesetzt;
sein Fahrer trug schwere Verletzungen davon . Mazetti hat schon am
Florio -Rennen 1921 aus einem Fiatwagen mit großem Erfolg ^teilge -'
nommen. Er siegte damals in der Klaste der Rennwagen in 7:25:05.4 vor
einem von Sailer gesteuerten Mercedes . Das Rennen fand zum 13. Male
statt . Elfmal blieben italienische und je einmal ftanzösijche und' deutsche
Wagen siegreich.

Genchtssaal.
tu . Millionen Mark Geldstrafe. Im Frühjahr 1919. zur Zeit , als

die Einfuhr von Südftüchten noch nicht sreigegeben war , wurden große
Mengen von Apfelsinen und Zitronen ohne Einsuhrerlaubnis über die
Schweiz eingeführt und verkauft . Die Hauptbeteiligten bei diesem
Schmuggel waren der Prokurist einer Züricher Speditionsfirma in Singen,
Rsinhold Schmidt , und der Kaufmann Max Gabler in Frankfurt . Die
mit Südfrüchten beladenen Waggons wurden von Schmidt tm Transttper-
kehr nach Polen dirigiert und rollten von dort nach Frankfurt zurück, wo
Gabler für den Absatz der Ware sorgte. Die Strafkammer in Frankfurt,
vor der die Angelegenheit an zwei Tagen verhandelt wurde , nahm an,
daß im ganzen 17 Waggons im Gesamtwert von 898 105 M . aus diese Weise
eingeschmuggelt wurden . Die Angellagten wurden zu je 1 706 210 M . Geld¬
strafe — das ist das Doppelte des Gesamtwerte » — und 898 105 M . Wert,
ersatz verurteilt.

Vermischtes.
* Spielzeuge , von denen die Wissenschaft lernte. Mit

dem beginnende » Frühiahr ist auch der Kreiisel wieder auf
oen Straßen erschienen, und die Kinder widmen sich eifrig
diesem uralten Spiel . Da ? Wort Schillers , datz „tiefer -Sinn
oft tm kindischen Spiele liegt" , bewahrheitet sich gerade bei
diesem Spielzeug , denn der Kreisel ist nicht nur die Freude
der Kleinen , sondern er hat in der Wissenschast ein« große
Rolle gespielt und spielt sie noch. So haben überhaupt die
Heleorten aus dem Spiel der Kinder reiche Anregungen er¬
fahren . Die Erde macht bekanntli -ch, eins Art Kreiselbe¬
wegung in ihrem Laut um die Sonne . Diese Kreiselbc-
wegung ist sehr langsam , aber man nimmt an . datz durch sie
die E szeiiperioden bervorserufen wurden . Der große eng¬
lische Naturforscher Lord Kelvin bediente sich stets eines ge¬
wöhnlichen Kind -rikreiiels . um diese Bewegung unseres
Planeten zu veran -chaul' chen. Ts gibt drei Phasen in der
Drehung eines Kreisels . ZunäM dreht er sich nasch in
tleinen Kreisen und bleibt in aufrechter Stellung , dann
dreht er sich auf einem Fleck, und in der dritten Phase be¬
ginnt er zu wackeln, und die-e dritte Bewegungsphas « dient
zur Veranschaulichung der Erdbewegung . Wenn im Kerbst
unsere Jugend wieder an das Drachensteigen gebt, dann
werden wir ein anderes Spielzeug begrüßen , von dem die
Wliienschaft gelernt hat . Der erste, der sich eines gewöhn¬
lichen Kinderdrachens zu meteorologischen Studien bedient«,
war der Schotte Alexander WiNon im Iabre 1749. der einen
Drachen aufsteigen lietz. an dem ein Dbermometer befestigt
war . Darnach bediente sich Benjamin Franklin des
Drachenspielzeugs. um d>e Elektrizität der Luft zu unter¬
suchen. und seitdem ist der Dracken sür, alle Wetter forscher
unentbebrlich geworden. Der Drachen kmt auch bei der Er¬
findung des Flugzeugs eine nicht unbedeutende Rolle ge¬
spielt. Lrlientbal . Langten u. a. Erforscher der Flugkunst
haben Flugzeuge konstruiert , die sich an die Form die.'es
Kinderspielreugs anlehnten . Kinder , die Seifenblasen
mackren. denken sich nichts bei diesen bunt leitchtendcn Gebil¬
den : dem Gelehrten aber boten sie die Möglichkeit zu Un¬
tersuchungen dünnster Stoffe . Die Haut der Seifenblase ist
nämlich das Dünnste , was es in der Natur gibt . 16mal
dünner als das fernste Blättchen Gold , und doch dauerhaft
genug um unter dem Mikro 'kov die überraschendsten Auf¬
schlüsse zu bieten . Mit einer Kindertromvete sind wichtig«
Klangversuche unternommen worden . Man hat die Cbladni-
schcn Klangfiauren auf d'e Weise erz-ugt . datz man ein
dünnes Zinnblättchen fett über die Mündung der Tromvete
spannte , nachdem vorder das Blättchen mit feinem Sand-
pulver bestreut war . Wurde dann ein Ton in der Tromvete
erzeugt , lo bildeten lick geometrische Figuren , die die enten
Klangbilder dariftelllen Ncknner der Wissenschaft ver¬
schmähen nicht, in ihren Vorlesungen solches Kinderspielzeng
zu verwerten . Lord Kelvin erörterte z. B . an dem Zusam-
mevprall zweier BlNardkugeln ein akustisches Problem , in¬
dem er nachwies , datz das Geräusch nicht durch den Zusam¬
menprall der beiden Oberflächen bervorgerufen wird , son¬
dern durch die Luii . die so schnell entweicht , daft ihre Mole¬
küle gegeneinanderknallen.

* Europas Untergang . Während man eben dabei ist.
auf der Konferenz von Genna SöfitlcI und Wege zu beraten,
um das aus den Fugen gegangene alte Europa wieder ein¬
zurenken. erhebt e:n Gelehrter aus der neuen Welt seine
Stimme , um mit kühler Sachlichkeit die Zwecklosigkeit die¬
ses Beginnens zu erklären . Der Vulkanologe Dr . Milton
A. Nobles behauptet nämlich nicht mehr und nicht weniger,
als datz di« neue Erdbebenoeriode . die mit dem 15. Mär,
in Europa eingesetzt habe , zum Untergang eines großen
Teils dieses Kontinents fiih'-en werde . Er lenkt die Auf¬
merksamkeit auf die nieue Tätigkeit des Vesuv und des Ätna
in Italien und führt aus . datz das ganze vulkanische Ee-

-biet . das von Island über Italien bis nach Asien reiche,
eine zusammenbängende Einheit 'ei . und datz der Secla aus
Island in Mitleidenschaft gezogen wird , wenn der 4l>00
Kilometer entfernte Vesuv Lava herausschl,endent. Dr.
Nobles , der aus der Windrichtung das Auftreten von Erd¬
beben Voraussagen will , siebt sehr schwarz in die Zukunft
unseres Erdteils Er bebauvtet steif und fest, datz in der
nächsten Zeit Erdbeben ausstrecken werden , infolge deren
große Gebiete in Europa verschwinden und neue Kontinente
entstehen werden . Für leine Landsleute aber Hai er be¬
ruhigende Nachrichten an? Lager . Die Erschütterungen wür¬
den zwar in den Vereinigten Staaten em"sunden werden,
aber es sei nur für große Gebäude zu befürchten, di« zu-
sam-menstürzen könnten ' di« Struktur des Landes werde
nickt in Mitleidenschaft gezogen werden.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
Neues aus aller Welt.

Einen Warenschwindel im großen betrieben zwei migeb-
liche Kauil -ut - namens Karl Orlowski ^und W ' ll^ Wee^
mann tn Verlin . v>ie kau te Abnehmer weiter ver-
Art zuiaminen. die üe an ausländische ^ °nemner w
kauften, ohne die Lieferanten ^ vezama ^ ^großen Züge machten be auf den Fruhtahrsmeuen ^
zw. und Königsberg Auf mekrsa ^ rä >lme ° in der Grotz-Polizei eine Durchmchung der Lagerräume m ver w

bestens 2 bis 3 Millionen Mark betragen.
Starker Schneefall im Riesengebrrge . Nach einer Met

düng aus Breslau geben im schlesischen Gebirge for^ a. re d
starke Schneefalle nieder . Au 5 Wl'irges und auf den Kämmen ocs Glatzer isevirges
64net bis 30 Zentimeter bock. . cm-« ausDie Übergabe des Dampfers ..Bismara . une
Hamburg gemüdet wird , iü die englische Mannschaft für
dcu^ in engsfschen Besttz übergeb enden Lurusdampfer ..Bis¬
marck'^ in Eurbaven eingetroff -n und wird °m Samstag das
Schiff nach Soutbamvton uberfubren . wo es der White S .ar
Line üheraeben wird . Am 10 Nkai wird es seine erste Nene

' '° ^ Verbaftung °eines^ Millionenschwind1ers . In München
-st ein Millionenschwindler verhaftet worden , der Tt* ©rctf
um  Villebois -WaldKedt nannte . Er ist bereits erhevnai
« eaen Betrugs vorbestraft . Es ist ihm bisher nachgewiesen.

I  920 000 Mark erschwindelte. In vielen anderen
Î oI »c*!im3 ? Sur 0 gerieten auf be. Lombard-

Brücfc zwei Männer in Streit , in dessen Verlauf einer der
Streitenden fünf Revolverschüss- abgab . Der andere der
"Oiäbrige Kaufmann Reinhard aus Gbarlottenburg . rvur- -
von zwei SMifen tödlich getroffen . Der Tater ib ent-

EE ^ hafteter De-ikmalsfchänder Die Bronzefiaur : Der
Sieaer " die in der Nackt zum Samstag von der kleinen
Tiergarteninsel gestohlen worden war . ist von Kriminal-
volizci wieder berbeigeickaift worden . Die Diebe wurden

mD̂okumentenraub . Bei dem gemeldeten Eisenbabnrauö
im Paris -Mar sei llec Ervretzzug sollen den Räubern wichtige
divlomatftche Aktenstückêin . die Hände ge allen sein darunt r
das ganze Archiv des englischen Auswärtigen Amtes für die

^ ^^ Die^ ägyptiscĥ Äugeitkrankheit . In Merlin mutzte vor
länaercr Zeit das städti 'Le Schwimmbad .aeschrossen werden.
weil lick viele -Besuch-r eine Augenentzundung zugezomn
hatten . Der ..B . Z " zufolge wurde retzt festgestellt, datz d,e
sogenannte ägpottsck.e Krankbett auch tu anderen stad. >mm
Volksbadeanstalten wieder oielfack austritt . Das Watjer
soll auf den Krankbeitskeim unteriuckt werden.

ttAncisIstsU.
Marksturz und Wirtschaftsleben.

as. Berlin , 6. April . Nach den jetzt veröffentlichten
Berichten der preußischen Handelskammern
charakterisiert sich der März dadurch , daß die Entwertung
der Mark bisher nicht erlebte Fortschritte machte . Das Büt
nicht einmal so sehr iür die Bewertung des Dollar als Jur
die Inlandsbewertung der Mark, die in ungeheuerlichen
Warenpreissprüntfen in Erscheinung }" je immer
wirkte die Geldentwertung auf Handel und Industrie zu-
nächst anregend . Während aber in früheren Monaten den
Hauptvorteil die Exportindustrien hatten , belebte sich letzt
besonders der Inlandsabsatz.  Überall setzte eme
starke Kauflust ein, die der Erwartung , weiter steigender
Preise entsprang und fast allein in dem immer starker in
die Erscheinung tretenden Mangel an “Geld ihre Grenze
fand Die Aufblähung aller Werte hat auch die Industrie
vor ernsthafte Schwierigkeiten in der Finanzierung ihrer
Betriebe gestellt ebenso leiden Kleinhandel und Groß¬
handel . Der Auslandsabsatz zog aus der neuerlichen Geld¬
entwertung ;n vielen Geschäftszweigen gar keinen oder
nur ganz geringen Nutzen, da die innere Geldentwertung
die Preise den Weltmarktpreisen stark angenähert hat . so
daß der Vorsprung der deutschen Industrie vor der Aus¬
landskonkurrenz zum großen Teil verloren gegangen ist.

Eerliner Devisenkurs9.
Berlin , 7. April . Prahttictaa AamVnirn

Holland . . . .
Buenos -Aires « « « • «
Belgien
Norwegen • • • • • *
Dänemark . . . . . .
Schweden.
Finnland . . . . . .
Italien . . . . . .
London . » » « « » . .
New-York.
Boris.
Schweiz . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oeät ) .
Prag.
Budapest.
Sofia . . . . . .
Japan . .
R.o de Janeiro • . .

6. April 1923 7. April
Geld Brief Geld

11735.30 11761. 70 H535.S5
108 .72 109 .02 107 .47

2613 .7 O 262 .r.30 2 . 96 .75
5637 . 0 5652 . 10 5530 .50
656 .85 6583 .25 6448 .90
8089 .85 8110 . 15 7955 .-

5 1 .75 582 .2 5 575 .25
1S1 " .65 1622 .05 1 c 02 .95
1364 .25 13 .i7 .75 1343 . 30

310 .61 311 .39 306 .11
2826 .45 283 .55 2796 .50
6042 .40 6057 .60 5950 .03
4755 .- 47o7 .— 4739 .05

4 .05 4 .09 4 .-
581 .25 582 .75 533 .25

35 .45 35 .55 35 .35
235 .70 203 .30 207 20
147 . 17 147 .57 145 20

4169 .- 4181 . - 4146 50

Brief
11564.4",
10 ' .77

2603 .25
5569 .50
6463 .10
7935 . -

576 .75
1607 .05
13 6 .70

303 .39
280 4.52
5964 . 5
4740 .95

4 . 4
534 .75

£5.45
207 30
154 60

41 *8 50

Kunsl -Ausstellung
HofKunsihandiung u . HofvercoldsreL

Gemälde ^ Moderne Oricina ’- GraphiK
Dedeulendsfer deulsdi ^ r Me .sfer.

Geschmackvoll elngerahmfe Bilder.
Karl Schäfer , nur Mor fzsfraße 54

an de r Goefnesfraße.

Sk rNorgen-Aussabe umfaßt 8 Seiten.
Hauvtlchristl -it -r : H. L - kt Ich.

g -rm>twortllS > fv- den politischen Teil : tz. Lekisch ; für den Untee.
valtungrl -ili F . Günther:  für den lolalen und prouinzi - ll-n Teil , lawi»
Gerichtsjaal und Handel : W. Etz : sür dl« An,eigen und Reklamen:

H. Dornaus.  sämtlich tn Wiesbaden.
Druck «. Verlag derL . Schellenberg '! chen Hokdachdcackecei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schris tleit ung iS bl, I Ubr.

J ^ßanlfiaEV ™.
tfegr: 1ÖZ3

cU/einbrciunerci
cfäanaufyU

Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. Fl .,7



Eekte4. Samstag, 8. April 1822.

sÄMll-AlIgMeI
l Weibliche Personen )

4 Kaufmännisches Personal )

Sfottg Ssrläuferin
mit Svrachkenntnissen g.
hoben Lohn sucht

Gustav Bieter.
Kleine Burgstraßr 7.
Verkäuferin. Lebrmädch.

u. Lebriunge ges. Schnbb.
Drachmann. Neugasse 22.

LehrniäWsii
für den Verkauf gesucht.
P . Peaucellier

Marktstraße2«.
4 « emerbirch», Personal 1

Tücht. Büglerin
sofort gesucht Nah. Keller¬
straße 31. Part . lmks.

Spulerinnen
»er sofort gesucht.

Wovwarensarbik
Diebel und Hartleb.

Bismarckring 5.
Geübte Bäckerinnen.

unter 20 Jahren , für
Zigarettenfabrik, jugend¬
liche Arbeiterinnen, unter
18 I .. für verschiedene
Betriebe sucht Städtisches
Arbeitsamt . Zimmer 2V.
1 Hauspersonal 1

Junge Dame
die gut Deutsch u. Franz,
kann, für zwei Kinder
15 «. 6 Jahre alt) gesucht
Connenk>erger Straße 40.
von 1kl—-3 Uhr. bei

Frau Brandao
vorziikrechen.

Franz OUiziersfamilie «
Iuckt anständ. u. erfahr. ~

Kindermädchen
Ausgezeichnete Zeugnisse
erforderlich. Vorzuit. bei n

Eaviiaine Qnignon, f
Kavellenstraße 46. s

von 1—3 Uhr. ?

Jen es Mira 5
zu 1 Kinde gesucht. Näb-
..Zum Grünen Baum",
Fai-lbrnnnenstraße 13.

Eine einfache tücktige t
Stütze oder Mädchen 2

rum alsbaldigen Eintritt _
gegen hoben Lohn geinckt a
Dr. Sackmann. Wiesbad.. 3

HobenlobenlaN 1
Eins, gediegene Stütze X

zu zwei Damen gesucht! ?,
etwas Pflege erwünscht. c

Breit »recher.
Emser Straße 8 2 links. I
In kleinen eins. Haus- a

halt eine treue brave
Hille gekuckt. Näb. Schier- stfteiner Straße 1. 2. B

Besseres vertrauensw.

Fräulein n
vom 10. Avril bis 10. v
Oktober zur Erlernung H
der Vereins, franz. Hotel- st.
Kucke aesuckt. Z'isckriften —
" I 158 Taabl Perlon -j
Alleinmädchen ®
gestickt von Jstel. Kaiser-
Fi-s^ ri-c'-Ning 46 m*
Jüng . eins. Hausmädch n F

für sofort oder 20. April a
gesucht. Vvistellen von 2
10 bis 1 und.6 bis 7 Uhr, <=;
Blumenstraße 1. "g

Mt . L
iür kl, Hausb.. 2 Person. S
aes,"ht ^ ckeslelstraße1. 3 ne

Adrettes Alleinmädchen,
das sehr gut kack.. Zimmer di
machen u. Wäsche aus - re
bessern kann, gesucht. m

Pension Jung . sp
Burgstr. 2. ne

kaubms gm. mm ke
für alle Hausarbeit ges. t

F Sildner . K
Bismarckring 2. 1. Stock, fu

Zuverl. Alle in Märchen, ®
d. bürgerl. lochenk., b. g.
Behänd!, g. ho' . Lohn z.
1. Ma' gesucht Wilhelm- S<
iftraße 44. Laden links. r

Auf 1. oder 15. 5. tücht. C
ehrliches selbständiges

Mädchen
das gut kochen kann und
alle Hausarbeiten verst. ?**
gesucht. Lohn 500 Mark, la
Offerten unter M. 154 de
an den Toob!.-Verlag cki

Krankenbmis
vom ..Roten Kreuz".

Schöne Aussicht 41. L
snckt Mädchen für Spül - Er
koche. Kücheu. Haus. F206

WZeiMWra «
NHraLiöWra L

für gleich oerl. Spiegel-

Besseres Mädchen
gesucht. das gutbüraerlich
kochen kann und Haus-

Tüchtiges

welches perfekt kochenI
kann bei höchstem Lohn
gesucht.

Luiseuplatz 2,1.

Tücktiaes saub. ehrliches

seinen Haushalt |
nett) für
gestickt.
Berger.

Straße 18.

Wiesbadener Tagblatt.

ttikmrWm MotMiifliis
mit großen Lagern an der Mosel und am Rhein

IW IWz«, dkld« MlMOsW Mt MMM

Vertreter
'niter günstigen Bedingungen.

Für eine gewii'enhafte, sorgfältige und prompte Kunden,
bedienung w rd volle Garantie übernommen.

An ebote unter ft. E. 4310 an die Annoncen-Erpedition
Rudolf Masse , ftöln , erbeten. P137

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Ar

MI
)et alleinsteb Frau
r älteres Mädchen.
Icke bereit wären, sich
Haushalt von 2 Per-

en etwas zu betätig

157
rung. Offert, u.
an d. Tnabl.-N

Tücht. Mädchen
gutem Lohn iof. ges

beraalle 88 1

Lol.des tüchti esMlelMliWm
W. Moufang

Za narzt
Nikolasstraße 12, 2.

Sausmädchen gebuchtMksUWenM
velches zu Sause schlafen!fLa

Herren
aller
Stände

die durch die Not der
Zeit gezwungen sind,

sich einen ree lenWeimldW
zu verschaffen, kä men
die.- erreichen durch
Ausnutzung ihrer Pr -
vaten und gesel schaf-

lichen Beziehungen.
G fl. Anfragen sind u.
F. P . 8 . 511 an
RudolfMosse , Frank-
furt a. M ., zu richten.

F 3

Eintritt sei.
erforderlich.

che Konditore..
her Straße 12.

L̂ erverblrches Personals

Mädchen
2iäbrigem >zu

Sk Mm
sofort gesucht am Umbau
Billa 8t Eeora in Elt¬
ville am Rhein. Wallufer
Straße. Fabra u Land¬
zulage wird vergütet.

F Schmitt u. Sobn.

Orden«. Mädchen AlhÜgeLttpchN
10 1 r.

Junges Mädchen
rt für tagsüber sei. !

Zismorckrina 10. Part . I. >

für Faiiadenvutz, ' Partie
mit Vorarbeiter, bei bob.
Tagelobn oder Akkord¬
lohn gesucht

3 . W. Witt.
Baugeschäft.

Dillinaen lSaarl.

Mädchen
über für kl. Haushalt |
Schützenbofstruße 12.

Tücht. Schreiner
(Bankaroeiter) gesucht.

Wilhelm Loh.
Oranienstro.tze 37.

Jüngeres Mädchen
10—12 Uhr für leichte

_ Stundenfrau
äöcken sef. Reuter,

Eöbenstr̂ ße 18.._
Monatsfrau

Ittel . Kaiser-

Schneider
für .Groß' u. Kleinstück
aesuckz Mkolasstr 24 V.

1 r.

Moritzstraße 31.

Selbständiger

AvWlkMM
ans Werkstatt gesucht.

Joh. Schwengler,
Ecke Kleist-

n.nd Niederwaldstrnße

Dame
revräsent. Erscheinung.
Svrackkennt'niise. flott in
Schreibmaschinenarbeiten,
sucht Stellung ver sofort
oder sväter. Hotelfach be¬
vorzugt Off u. F. 156
an den Taabl.-Nerlaa.

Fräulein
23 I .. bisber im vöterl.
Geschäft tätig . Bavirr-
branche. fließend Franzos,
svreckend. sucht Stellung
als Verkäuferin oder
Empfangsdame ufw. Off.
u. L. 155 an den Tasbl .-
Verlaa erbeten.

Acht.Vnlchistkin
sucht Stellung in Lebens¬
mittel - oder Schokoladen-
u. Konfitüren - Geschäft.
Off u. K. 152 Taabl.-R

Jg. Dame
iuckt für nachm. Beschäkt.
in feinem Konkitüren-
Geschait zwecks Ausbiid ..
obne gegenseitige Vergüt.
Off. u. C. 15384 an An.-E.
D. Frem. 8 . m. b. H..
Marm . F28
l GewerbNch«, Personals

Coufure/ 13'
Jeune Fran§aise ayant

travaiiiö dans pre.ni&re
maison de Paris accepte-
raft occupation dans
honnemaLon de couture.
Offres s. us K. F. 4799 ä
RudoilMosse . Wiesbaden

ges. :
Heimarbeit

_ . . Sticken, Schreiben,
eins. Wäsche. Eefl
unter B. 157
Tagbl .-Verlag.

an
Off.
den

Fr., welches näb. k..
Ausb_

Lina Reitz,
Stellung zum Llusbessern

'sche.von Wä>. .
Frauenstein.

lujiijgf LlißschiiÄec
Ifür fofert gesucht.

Emil Weber.
FriedriÄstraste 53.

re ilen igr Frau.
die ein Eeschäftswlal zu

mchmittags
r. Ma ^lädchen

teren zu gehen hat.
sofort gesucht. Eefl.

mm  We.Mldensl

Schulmädchen

•[ Männliche Personen 1
'  ÄaufmSnnische » Personal jMeter

Sckoko-

chaft bestens ein-
t ist. gesucht. Bus¬
che Ans . mit Refrz.
5» an Mitteld. A -

" ' F200e

firoft. Lehriinz
will , gesucht.
Auautt Engel.

Wiesbaden.

Jungen Mann
als Postillion gesucht.
Eh Diefenbach. Vostbalt..
_La ngen ich«:albach_

Sehr netteDame
laute Kleider n.nd tüchtig
im Geschäft) sucht Stelle
am Büfett , in fein. Wein¬
stube oder Bar . Offert-
u. 65. 156 Tagbl.-Verlag.

öme.Vivr.
mit einem Haus, mit
Einrichtung und etwas
Vermögen, im Haushalt
erfahren, sucht vaffenden
Wirkungskreis
evt. als Hausdame zu,
älterem Herrn Offert tt.

c Sausverfonal 3
Staatlich aevrüfte
Wliön öN lkk ll

mit guten Zeuan.. muük..
iuckt zum 1 Mai Stell ..
mit Famiiien -Anschluß.
Ge« . Offert, u. B . 153
an den Taabl.-Nerlaa

Intelligenter
williger

ehrlicher

Laufjunge
für sofort gesucht. Ente
Zeugnisse unbedingt erf.

Weinhandlung.
Luremburgstraße 7.

Ein braver kräftiger
Schuljunge

sofort gesucht für leichte
Botengänge.

Karl Zimmermann.
Tavetenbaus.

Marktstrabe 12.

[ Men-WHe1
^ Weibliche Personen )

kaufmännisch «» Personal )
Dersekt Franz, sprech.

Dame. 24 Jahre alt . sucht
Stelle als F28

Verkäuferin.
Off. u. D. 15389 an die
Annonc.-Er»ed D. Frenz,v. m. b. 2.. Main». F28

8e,I«»lidiin
im Nähen. Bügeln . Ser¬
vieren erfahr., sucht St .,
am l. als Jungfer. Off.
u. S . 157 Taabl -Nerloa.

junges MöbAn
aus Württemberg kucktb

u las an oen r.agvi .-L«

Wegerswit«
33 I .. sucht Stellung zur
selbst. Führung d Haus¬
halts , zu Ausländern
Off. u. M. 153 Taabl -V.
Suche für meine Tochter

Stelle als Stütze u. Haus¬
hälterin in groß. Hotel
oder Pension. Off. unter
8 . 155 Tagbl.-Verlag.

Ab. Kg»IÄ
ges. Alters , durchaus zu-
verläffig u. vertrauens¬
würdig. stickt sofort Be¬
tätigung im Haushalt.
Off. u. D. 156 Taabl -N.

60L Mles FMm
kuckt Stell .. Restaurant.
Eafs oder Haushalt . Off.
u 8 . 157 an d. Taabl .-N.

Fräulein
sucht Aushilfe vormittags
Rauenthaler Str . 9. £>. 2.t Männliche Personen}
[ Kaafniiiinrisches Personal )

Beamter
(gelernt . Kaufmanns
Un versitätsbich.,Änf.30,
reprä'.Erscheinung, sucht
n 6 abends Betätigung.
Offerten unter T. 153
an den Tagbl.- Verlag.

SesliisiW« .
Junger Ausländer (nickt
Franzose!, mit 21öjäbrig.
Bürotätigkeit , sucht Stell,
in einem Büro als

Volontär.
Antwort unter S . 149
an den Taabl .-Nerloa.

Junger aeb. Franzose,
mit deutschen und engl.
Svrachkenntniif.. sucht in
e. Geschärt Stellung alsVolontär.
Off. U. 2 . 151 Tagbl .-V.tGewerbliches Personal1
Hmfidjt. EesWmW
incht leitende Stellung in
irgend einem Betriebe,
event. auch zur Aufsicht
im Fabrikbetrieb. Eefl.
Offerten unter I . 146 anden Taabl .-Verlag.

2 «. Bauzeichner.
19 Jahre , sucht Stelle als

Maurervolontär.
Off. u S 155 Taabl .-N.

A K. T . - G E S . M ^ | ]
sucht

zum sofortigen Eintritt
bei hohem Gehalt eine

1. Verkäuferin
. . .

(Lagcrersie)

für die Abteilung

Trikotagen und Wollwaren
mehrere

1.Verkäuferinnen
^WWH ?TTTHTTffffHlT!niWff5inTOWflTfTTHfflWHTTtTTTTHTfTHTfflT?| |

für die Abteilungen
Modewaren , Spitzen

und Bänder . Fl()
Nur Damen mit hervorragendem Verkaufs-
talent ,welche über ausgezeichnete Branche-
kenntnisse verfügen, wollen sich meiden.
Angebote mit Zeugnissen (Abschriften)
Bild und Gehaltsansprüchen erbeten.
Persönliche Vorstellung nur vormittags.

Kontoristin
mit guter Schulbildung und vo lständig g-abt
Stenographie und Mas hinenschreiben , für z

Direkiions - u . Speditions -Büro
einer größer n Fabrik in Biebr i h gesucht.

Schriftliche Angebote mit Lebendaul', Zeugi
abschriften , Gehalt ansprüchen und Angabe
fr hesten Eintrittstermins unter Z. 778 an
Tagbl -Verlag.

Zuarbeiterinnen
und selbständige

Rrbsiierinnen
gesucht.

WALTER SÜSS.

Für mein

Lohnbüro
suche zum baldigen E ntritt 2 junge Kaust«
im Alter von 20 —23 Jahren . Schriitliwe 8c
w rbungen sind zu r chten cn Christ»pi
R nthof , Schiffs werft . Mainz -Kastel.

Einfaches saub. Mädchen
für Ki che nnü onstige Arbe ten sowie ehrliches!
solides Hau-Mädchen, oas etwas nahm kann, des

!hob 'M Lohn esucht. A. l. v. Lande. Wich'
außer dem Hause.

F. K. Bender, Gerichtsstr, 5,  Part.

chuhmacher
— . — — . . sucht Arbeit. SolideAus-
15. Mar Stelle als Stütze führung und billigste Be
in kleineren Haushalt, rcchnung.
Angebote unt. K. , 55 an Jul . Elbert.
den Taabl .-Verlag. I Walramstraße 20.

Tüchtige, durchaus branchekundigeVerkäuferinnen
für Galanter e- und Lederwaren gesucht.

Jul . Bormass , G. m. b. st.

Büfettfräulein
= nur 1. Kraft =

mit guten Zeugnissen gesucht. — Gehalt über Tarif.
3m Bür » Ratskeller sich melden.

durchaus sicherer Rechner , mit längerer
Praxis als Faktur ist, für sofort gesucht.
Ausführliche Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unter I . 154 an Tagbl .-Verl

Hochanaesehene Lebens-, Unfall- u. Haftpflicht'
Bersichkrunẑ-Aki..Ges. mit durchaus konkurrE
fähigen, z. T. neuartigen, erfahrungsgemäß grop"
Erfolg sichernden Einrichtungen, sucht zur
jetzuug ihrer Wiesbadener

Bezirks-
Vertretung

einen strebsamen, zielbewußten Herrn, der
W llens ist, sich eine seldstänü ge un ein rägi>̂
Existenz zu gründen. D reklion vertrag mit
zeitgemäßen Bezügen wird zugesichert, ebenso^
kräft.gste Unterstützung für den weiteren AusoW
der O ganisat on. Angebote, die streng vertE
l ch behandelt werden, erbeten unter F. N. 6- ®,.;
an Rudolf Ittosse , Frankfurt o. M.
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